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Vom Reichstage. 


120. Sitzung am 17. November. 

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung mit einem 
Willkommengruß an die Mitglieder des Hauſes und einem 
kurzen Nachruf für den verſtorbenen König Karl von Württemberg. 

Ihre Mandate haben niedergelegt die Abgg. von Puttkamer, 
Leemann und Udo Graf zu Stolberg⸗Wernigerode. Neugewählt 
find die Abgg. Brandenburg, Schmidt (Königsberg), Dr. Endmann, 
b. Reibnitz⸗Tilſit und Dau⸗Stolp. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des 44 betreffend die Unterdrückung des Stlaven: 

an dels. 

y Abg. Pring v. Arenberg (Centrum) richtet unter Bezug⸗ 
nahme auf Artikel der Kreuzzeitung und der Kölniſchen Zeitung 
an die Regierung das Erſuchen um Aufklärung gegenüber der 
Behauptung, daß im deutſchen Togogebiet der Sklavenhandel ge⸗ 
duldet und ſogar amtlich befördert werde. 

Geh. Legationsrath Dr. Kayſer: Gleich bei Beginn unſerer 
Kolonialpolitik haben wir über dieſen Punkt von unſern Beamten 
Berichte eingefordert, und dieſe find allerdings ganz verſchieden 
von den „ Die Verhältuiſſe in Togo und 
Kamerun ſind ungefähr die gleichen. Wenn dort von Sklaverei 
eſprochen wird, ſo handelt es ſich nur um eine Art Haus⸗ 
faveret, nicht um einen rechtloſen Zuſtand mit grauſamer Be: 
andlung, es ijt mehr die Form einer Hörigkeit, wie fie ja 
im Mittelalter auch in Deutſchland beſtanden hat. Nur ein ge⸗ 
nauer Kenner vermag hier zu unterſcheiden, wer Sklave iſt, wer 
nicht. Aufs entfchiedenjte muß ich die Angabe beſtreiten, daß 
irgendwo in den deutſchen Schutzgebieten ein Sklavenmarkt be⸗ 
tehe. Sklavenmärkte finden nur in nördlicher gelegenen Gebieten 
tatt. Der Sklave in Togo iſt ein Theil der Familie, ſein Herr 
hat für Nahrung, Kleidung, ſogar für die Beweibung zu ſorgen. 
Der Todtſchlag eines Sklaven wird ebenſo geahndet wie der eines 
Freien. Ein Sklavenmädchen wird durch Verheirathung mit 
einem Freien frei. Wollte man dieſe jetzt mit ihren Herren zu⸗ 
ſammenwohnenden Sklaven frei machen, ſo würde man ihnen 
damit nur die Freiheit geben, zu verhungern. An der Oſtküſte ſind die 
Verhältniſſe ſchwieriger. Dort ſpielt das arabiſche Element hinein. 
Der Sklavenhandel wird auf Grund des deutſch⸗engliſchen Abs 
kommens unterdrückt. Die Regierung hat ſich auf den Stand⸗ 
punkt geſtellt, daß ſie die Sklaverei als Inſtitut nicht anerkennt, 
ſie wird einſtweilen nur geduldet, und ſpäter wird man ſchrittweiſe 
an ihre Aufhebung gehen. Der Schwerpunkt der ganzen Sklaven⸗ 
Frage liegt übrigens gar nicht innerhalb, ſondern außerhalb unferer 
Kolonien. Um eine Beſſerung zu erzielen, fand die Konferenz in 
Brüſſel ſtatt, und es iſt zu hoffen, daß die Beſchlüſſe derſelben 
internationales Recht werden. Mit Genugthunng können wir 
hervorheben, daß Deutſchland bei dieſen Beſtrebungen nicht die 
letzte Stelle zufällt. Für Abſchaffung der Sklaverei kann man 
weniger durch Geſetze, als durch die Civiliſation wirken. Eine 
fofortige Aufhebung der Sklaverei iſt ein Unding, wie auch Kar⸗ 
dinal Lavigerie hervorgehoben hat, ebenſo Pater Schynſe, der es 
direkt als Wahnſinn bezeichnet hat, die Sklaverei in ganz Afrika 
an einem Tage aufheben zu wollen. Hier muß die chriſtliche Miſſion 
die Hauptarbeit übernehmen. 

Abg. Rintelen (Ctr.) erklärt ſich mit den Ausführungen des 
Vorredners im Allgemeinen zufrieden, wünſcht aber im Beſonderen 
eine noch eingehendere Unterdrückung auch der Hansſklaverei; man 
könne nach der kurzen Zeit der Beſtrebungen zur Unterdrückung 
des Sklavenhandels nicht zu viel erwarten, aber die Verwendung 
von Hausſklaven auszurotten dürſte bei der — der Kolonial⸗ 
beamten nicht ſchwierig ſein. Redner beantragt Ueberweiſung des 
Geſetzes an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Dieſer Antrag 
wird angenommen. 

Es folgt die Beralhung einer Petition wegen Ausdehnung 
des Kranken- und Unfallverſicherungsgeſetzes auf die 
Inſaſſen der Gefangenen⸗ und Beſſerungsanſtalten. 

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der Petition an die 
Reglerung als Material zur Geſetzgebung. 

Abg. v. Bredow (fonf.) beantragt, über die Petition zur 
Tagesordnung überzugehen. Die gewünſchte Ausdehnung der 
Verſicherungsgeſetze ſtände mit der geltenden Anſchauung in Wider⸗ 
ſpruch, daß die Gefangenen Anſprüche auf öffentlich rechtlicher 
Grundlage nicht erheben dürften. Der Juſaſſe eines Gefängniſſes 
fei kein Arbeiter im ſozialpolitiſchen Sinne. Für die Gefangenen 
geſchehe ſckon genug, ja zu viel. 

Abg. Singer (Soz.) betont dagegen, daß es ſich hier nicht 

um Unterſchiede zwiſchen freiem Arbeiter und Gefangenem, fondern 
um den Arbeiter überhaupt handle, der bei gefahrbringender Be⸗ 
ſchäftigung leicht für fein ganzes Leben abeitsunfähig gemacht 
werden konne. 
v. Jagow (dk.) tritt für den Antrog v. Bredow ein. Sonſt 
[el die Gefahr vorhanden, daß der Sträfling bei ſeiner Eutlaſſung 
aus dem Gefängniß das etwa auf Grund der Verſicherungsgeſetze 
erhaltene Geld in Wirthshäufern verjubele, anſtatt fic) zunächſt 
um Arbeit umzuſehen. 

Abg. Roeſicke (lib.) führt dagegen für die Petition die Meis 
nung der Berufsgenoſſenſchaften an, welche dieſe Ausdehnung des 
Unfall: und Krankenverſicherungsgeſetzes für etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches gehalten hätten, bevor das Reichsgericht ein gegenthei⸗ 
liges Urtheil abgegeben hätte. Die Gefangenen hätten um fo 
eher ein Anrecht auf die Wohlthat der Verſicherungsgeſetzgebung, 
als ſie gegen ihren Willen beſtimmten Arbeitsarken überwieſen 
werden. as Feſthalten an dem gegenwärtigen Zuſtande bilde 
eine Prämie für die Verwendung von Strafgefangenen. 

„Abg. Schmidt⸗Elberfeld, (diſchfr.) meint der Ausſchluß der 
Gefangenen von der Wirkung der Verſicherungsgeſetze bilde eine 
erſchärfung der Strafe. Die Gefangenen werden in Preußen an 
tivate vermiethet, folle dieſer Private nicht auch dafür verant⸗ 
wortlich gemacht werden, wenn er ſeinen Arbeiter in einem beſon⸗ 
ders gefährlichen Betriebe beſchäftige? Bei den Anſichten der Kon⸗ 
etbativen würde man auch dazu kommen, in den Gefängniſſen 
weder Feuerlöſchungseinrichtung 1 noch ſonſtige Sicherheitsmaß⸗ 
regeln zum Schutze des Lebens ver Gefangenen herzuſtellen. 
a Abg. Bebel (ſoz.) hält den Standpunkt der Abgeordneten 
Jagow und v. Bredow für unchriſtlich, denn das Chriſtenthum 
beriange Milde und Liebe auch für die Sünder. Auch die Ge⸗ 
angenen ſeien Arbeiter (Zuruf: „Nein, Verbrecher !“) und Gefahren 
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gering. Außerdem klage man allgemein über die ſchwere Konkurrenz 
der Gefängnißarbeit; es heiße aber dieſe Konkurrenz verſchärfen, 
wenn man den Staat als Arbeitgeber noch mehr eutlajte, indem 
man ihn von der Verſicherungspflicht entbinde. Uebrigens wäre 
es ja nur wünſchenswerth, daß entlaſſene Sträflinge etwas Geld 
zur Neugründung einer bürgerlichen Exiſtenz erhielten, die Rück⸗ 
fälle der Vergehen und Verbrechen würden dann zweifellos ge⸗ 
ringer. 

Die Petition wird darauf nach dem Kommiffionsantrag an 
die Regierung als Material für eine Geſetzesvorlage üderwieſen, 

Es folgt die Petition verſchiedener Darlehnskaſſenvereine auf 
eine Ergänzung reſp. Verſchärfung des Wuchergeſetzes dahin, 
daß der durch Wucher Geſchädigte ſeine Entſchädigungsanſprüche 
nicht blos im Wege des Civiſprozeſſes ſolle geltend machen können, 
ſondern daß der Strafrichter bereits die Befugniß beſitzen ſolle, 
den Eutſchädigungsbetrag feſtzuſtellen. 

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der Petition an die 
Regierung als Geſetzgebungsmaterial. 

Abg. v. Strombeck (Ct.) beantragt, die Petition der Regie⸗ 
rung zu Berückſichtigung oder wenigſtens zur Erwägung zu über⸗ 
weiſen. 

Abg. Reichenſperger (Ctr.) iſt für die Ueberweiſung der 
Petition zur Berückſichtigung. Man müſſe den Wucher unter den⸗ 
ſelben Geſichtspunkt ſtellen wie z. B. die Körperverletzung, die 
nicht nur ewilrechtlich, ſondern auch ſtrafrechtlich verfolgt werde. 

Abg. Böckel (Antiſem.) Der Richter muß in ſeinem Urtheil 
zugleich den Schadenerſatz formuliren, damit ein geriebener Wu⸗ 
cherer, der ſich nichts aus Gefängnißſtrafen macht, die Verurtheilung 
auch an ſeinem Geldbeutel ſpürt. Es muß endlich einmal Ernſt 
gemacht werden: das Volksbewußtſein verlangt es, und vox populi 
summa lex esto! (Des Volkes Stimme ſoll das höchſte Geſetz 
fein.) Der Darlehnswucher wird in die Formen des Waaren-, 
Vieh-, Ceſſions⸗, Grundſtückwuchers gekleidet. Der Fehler liegt 
darin, daß der Wucher von der Nothlage des Bewucherten abhängig 
gemacht wird. In Berlin iſt ein Wucherer freigeſprochen worden, 
trotzdem er 200 Prozent verdient hatte, weil die Kenntniß von 
der Nothlage nicht nachzuweiſen war. Es müßte eine feſte Grenze 
für den Zinsfuß gezogen ſein, es müßten ferner die Wucherſachen 
durch die Schwurgerichte erledigt werden. Durch die Viehleihe 
wird die ärmere Bevölkerung getroffen, deshalb muß ſie vor allem 
unter den Begriff des Wuchers fallen. Der Grundſtückswucher 
allerdings wird ſich nicht durch Geſetzparagraphen bekämpfen laſſen, 
er wird nicht eher aufhören, bis wir uns frei machen von der 
römiſch⸗ rechtlichen Anſchauung, daß Grund und Boden Waare und 
Spekulstionsobjekt iſt. Der Waarenwucher tritt in zwei beſonders 
gefährlichen Formen auf: im Hauſirhandel und bei den Abzahlungs⸗ 
geſchäften, und ich frage die Regierung, ob ſie in = auf dieſe 
beiden Wucherarten, wie erwartet wird, demnächſt Maßregeln 
ergreifen wird. 

Staatsſekretair des Reichs-⸗Juſtizamts Boſſe: Die Reichs- 
juſtizverwaltung iſt mit den größeren Regierungen in Verhand⸗ 
lungen getreten, um das Bedürfuig und die Richtung der Reform 
des Wuchergeſetzes feitzujteilen. Die hierüber verlangten Aeuße⸗ 
rungen fino zum Theil eingegangen, zum Theil not nicht. Es 
kann nur erwünſcht fem, daß die Petition dem Herrn Reichskanzler 
als Material überwieſen wird. 

Abg. Rickert (freiſ.) meint, man müſſe den Wucher auf dem 
Lande durch Aufklärung bekämpfen. Seibft Profeſſor Wagner 
habe unlängſt in einer Verſammlung ſehr richtig geſagt: „Schützt 
euch ſelber!“ 

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſem.) greiit 
auf die Erörterung zurück, welche vor der Vertagung über die 
Judenfrage geführt worden iſt. Gegenüber den damaligen Aus⸗ 
führungen des Abg. Rickert verbreitet er ſich über die Betheiligung 
der Juden am Wucher und über die Talmudmoral. Der Tal⸗ 
mud ſei trotzaller Ableugnungen für die Juden maßgebend. Abg. Rickert 
habe ſich gewundert, wie die Juden ſich trotz aller Ausplünderung 
und Bedrückung ſo rein und moraliſch gehalten hätten. Ja, ſo 
rein, wie die Hirſchfeld und Wolff und die Friedländer und 
Sommerfeld! 

Abg. Rickert (dfr.) Daß der Wucher in der Moral der Juden 
erlaubt iſt, muß als eine Unwahrheit bezeichnet werden. Der 
Talmud iſt nicht das Geſetzbuch der Juden, ſondern das alte 
Teſtament; und in dieſem wird Herr Liebermann v. Sonnenberg 
vergeblich eine ſolche Moral ſuchen. Wenn er hier Namen Ber⸗ 
liner Familien aus der letzten Zeit genannt hat, ſo finde ich dieſe 
Methode der Erörterung verwerfllich. Ich lehne es ab, in dieſer 
Weise hier Politik zu treiben. Als vor einiger Zeit einige hohe 
Adlige in unangenehme Prozeſſe verwickelt waren, rieth die „Kreuze 
zeitung“ mit Recht, man möge daraus nicht Aulaß nehmen, den 
geſammten Adel zu beſchuldigen. Wohin ſollen wir auch kommen, 
wenn wir von vereinzelten Fällen auf die Geſammtheit ſchließen, 
wenn wir hier Familiennamen feſtnageln, weun wir bald Juden, 
bald den hohen Adel, bald fromme Chriſten durchhecheln. Die 
heutigen Erſcheinungen muß man tief beklagen, aber wir find alle 
zumal Sünder, Chriſten und Juden. 

ee Petition wird dem Reichskanzler zur Erwägung über 
wieſen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Der neue Marineetat weiſt unter den ordentlichen 
Ausgaben ein Mehr auf gegen das Vorjahr von 3 248 282 
Mark. Das Extraordinarium beläuft ſich auf nicht weniger 
als 50 Millionen Mark, das iſt noch 9 Millionen mehr als 
im Vorjahr. Noch nie hat ein Marineetat in den außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben eine ſolche Höhe erreicht. 29 Millionen 
Mark ſind ausgeworfen für Schiffsneubauten. Die Summe 
vertheilt ſich auf 19 Schiffe. Neu in Angriff genommen 
werden ſollen mit erſten Raten der Bau einer Kreuzerkorvette, 
von 3 Panzerfahrzeugen, eines Kreuzers und eines Aviſos. 
Es ſoll künftig nach den Auregungen im Reichstag bei der 
Ausarbeitung der Schiffsbauprojekte ein Konkurrenzverfahren 
eintreten. Aus dieſem Grunde werden zu Vor⸗ und Projek⸗ 
tirungsarbeiten fir den Neubau von Schiffen 150 000 Mark 
neu ausgeworfen. Die antilleriſtiſche Ausrüſtung der Kriegs⸗ 
ſchiffe ſtellt ich in dieſem Etat erheblich höher, als früher 
angenommen ‚vorven iſt, weil die zur Einführung gelangten 
Schnellladekanonen und ihre Munition erheblich größere Koſten 
bedingen als die bisherigen Geſchütze und deren Munition. 
Nicht weniger als 7 Millionen Mark werden für artillexiftie 


ſche Armirung ausgeſetzt. Dazu kommen die großen Rofter. 
neuer Torpedoausrüſtungen der Kriegsſchiffe. 

Zur Unterbringung der vermehrten Mannſchaftsſtärke in 
den Seehäfen follen weiterhin zwei Kaſernenſchiffe für 1285 
Mann eingerichtet werden. Die Marinegarniſonkirche in Kiel 
foll in Stand geſetzt werden für 50000 Mk. Die Marine: 
offtziere in Helgoland erhalten beſondere Jahreszulagen mit 
insgeſammt 8600 Mk. wegen der dortigen Theuerüngsver⸗ 
hältniſſe. Die Geſchütze der Hafen- und Küftenbefeftigungen 
und der Kriegsſchiffe ſollen mit Stahlſhrapnels aus erüſte 
werden, was im ganzen 1 950 000 Mark koſtet. In der 
Arbeiterkolonie Friedrichsort follen für 125 Arbeiter Wohn⸗ 
häuſer errichtet werden. Ferner ſollen Wohnhäuſer für die 
Arbeiter der Werfte zu Kiel erbaut werden. Es ſind 250 
Zweifamilienhäuſer in Ausſicht genommen dergeſtalt, daß in 
jeder Wohnung noch ein bis zwei Einlieger aufgenommen 
werden können. Jede Wohnung ſoll durchſchnittlich 400 Ona: 
dratmeter Garten⸗ und Gemüſeland zugetheilt erhalten. = 
nächſt jo die Bodenfläche für dieſe Häuſer für 150 000 Mk. 
angekauft werden. Probeweiſe will man mit der Herſtellung 
von zwei Familienhäuſern à 13 000 Mk. vorgehen. 

Zur Befeſtigung von Helgoland iſt eine zweite Rate von 
7½ Mill. Mk. vorgeſehen. 


Die Aprozentige Reichs⸗Schuld beläuft ſich, nach einer dem 
neueſten Reichshaushalt beigegebenen Denkſchrift, auf 456 
Millionen Mark; ſie erfordert einen jährlichen Zinsaufwand 
von 18 Millionen Mark. Die 3/gprozentige Schuld umfaßt 
703 587 700 Mk. und fie erfordert eine jährliche Zinszah 
lung von 24 625000 Mk. Von der Zprozentigen Reichsſchuld 
ſind bisher 370 Millionen Mark ausgegeben worden. Der 
durch Begebung Zprozentiger Schuldverſchreibungen flüſſig zu 
machende Betrag umfaßt 451 111 410 Mk. Um dieſen Betrag 
zu erreichen, müſſen Schuldverſchreibungen in Höhe von 530 
bis 540 Mill. Mk. ausgegeben werden. Da nun 370 Mill. 
Mark ſchon verausgabt find, jo bleiben noch flüffig zu machen 
rund 160 —170 Mill. Mk. 3proz. Schuldverſchreibungen; dir 
Ausgabe wird ſich vielleicht bis 1893 erſtrecken. 


Staatsſchulden der verſchiedenen Länder. 
Belgien 2 Milliard. 200 Million., oder 366 HS. a. d. Kopf 
2 


Frankreich 32 „ n 84 
England A „ 470 x p 


Deſterreich 14 „ 588 „ 347 „  % 
Rußland 18 „ 420 y „ 164 „ 7 
Sistien 11 „ 90 „ „ 
Dentichland*) 9 „ 5 191 „ » 
Spanien 7 „270 „ 


L ? 

Alſo Frankreich marſchirt wirklich an der Spitze der 
Civiliſation, ſoweit dieſelbe — in Schulden beſteht. Schi. 
Ende des Jahres 1888 verſchlang in Frankreich die Be: ' 
zinſung der Staatsſchuld allein 1300 Millionen Franks 
Seither ijt noch ein guter Poſten dazugekommen. lie: 
Lothringen als ſolches hat faft gar keine Schulden, ein Ri! 
fall an Frankreich würde heute etwa 900 Franks Schulde⸗ 
auf den Kopf bedeuten. 


) Reich und alle Einzelſtaaten zuſammen. 


In den deutſchen Schutzgebieten 


haben heftige Kämpfe ſtattgeſunden. Die „Woromba 
mkulia“, ein Negerſtamm in Deutſch⸗Oſtafrika, hatten die 
beiden Boten, die Dr. Peters nach Uſuri gejandt, bei Keroa 
aufgegriffen, ihnen die Hände abgehackt, die Augen aus⸗ 
geriſſen und ‚ie dann getödtet. Die Abtheilung der Schutz 
truppen rückte gegen Steroa vor. Bald darauf entſpau 
ſich ein hitziges Gefecht mit den Eingeborenen, bei dem 20 
bis 30 Gehöfte in Brand geſteckt wurden. Der Sergean: 
Schubert fiel; mit dem Geſicht vornüber lag er von 7 bi: 
8 Lanzenſtichen durchbohrt auf dem Erdboden, neben ihm di- 
Leichen von zwei Suaheli und zwei Verwundete. „Ich lic 
eine lange Linie bilden, fo erzählt Peters, deren rechten 
Flügel Freiherr v. Pechmann befehligte, während ich die linke 
Seite führte. Wir raſirten jetzt das Terrain von dei 
Bananen und gaben damit unſerer Feuerwaffe ihr natürliche: 
Uebergewicht. Die Eingeborenen verſuchten zweimal einen 
Maſſenangriff, wurden aber ohne Weiteres durch die Salven 
der Schützenlinie zurückgeworfen. Bis zur Dunkelheit hatten 
wir bis fünfzig Dörfer verbrannt. Die Gegner hatten eine 
Reihe von Verluſten, unter denen ſich zwei ihrer Sultane 
befanden, während wir keinen Mann mehr verloren. Am 
6. September traf ich ohne weiteren Zwiſchenfall wieder au 
der Station von Kilimandſcharo ein, und am Nachmittag 
dieſes Tages haben wir dem Sergeanten Schubert die letztel. 
militäriſchen Ehren erwieſen.“ 

Aus dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet liegt ein 
aus Groß⸗Windhoek den 30. September datirter Bericht des 
ſtellvertretenden Führers der deutſchen Schutztruppe vor 
über einen verunglückten Einfall des Uannapuahäuptlings 
Hendrik Witbois auf die Hereros in Damaraland. 

Die engliſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft verfolgt den 
Plan ihrer Eiſenbahn nach dem Victoria Nyauza und fic 
rechnet noch immer auf einen erheblichen Zuſchuß ihrer Re⸗ 
gierung, der gegen das Ende der letzten Parlamentstagung, 
weil zu ſpät eingebracht, bis zur nächſten aufgeſchoben 
wurde. Der zur Wege ⸗Erforſchung von der deutſchen 


Geſellſchaft nach Afrika geſchickte Dr. Baumann ſollte am 


anga eintreffen. 


17. November in 
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ite zu Stalle überreichte Herr Pfarrer Stack dem Gubet- 
re eine Bibel zum Geſchenk. Das Laiferlihe Gnadengeſchenk 
igo Mark war bereits vor einigen Tagen eingegangen. — 
en em Jahre bleibt dem Beſitzer recht viel Zeit übrig, feine 
u der durch den letzten Regen vollſtändig durchwweichten 
y gelockerten Felder für die nächſijährige Sommerfrucht zu be⸗ 
4 — Hin und wieder ſieht man noch draußen Rinderherden, 
pul meiften aber haben ſchon die ſchützenden Ställe aufgenommen. 
ve ¡ Flatow, 17. November. Die Photographie muß gar oft 
Verfolgung der Spitzbuben der Polizei Hilfe leiſten ſchon ſo 
je cher Verbrecher wurde nach feinem Bilde erkannt und abgefaßt. 
ke aber in nachfolgendem Falle ein derartiges Kunſterzeugniß 
entdeckung eines untreuen Dieners geführt hat, mag noch nicht 
pr weſen fem, Der Rittergutsbeſitzer Wilkens in Sypniewo 
«e einen höchſt eleganten Diener, welcher den proſaiſchen Namen 
et Michel führte. Dieſer Diener wußte fid die Gunſt feines 
pa in ſolchem Maße zu erwerben, daß man ihm in allen Dingen 
+ vollite Vertrauen ſcheukte. Einige Kaufleute waren höchſt 
vent, diefen Diener zu ihrer Kundſchaft zu zählen, denn er trug 
fa mug das Elegauteſte und was das Bejte dabei war, was er 
fauíte, wurde Baar bezahlt. Vor kurzem empfand nun unſer 
gael das Bedürfniß, ſeine ſchöne Geſtalt zu Papier bringen zu 

u. Der ſchönſte Rock, die theuerſte Uhrtette und ein pracht⸗ 

ad Brillantring wurde hervorgeſucht und die Reiſe zum Pho⸗ 
ogra ben nach Schueidemühl angetreten. Die Bilder langten 
in auch bald an. Zu den Wenigen, welche mit einem ſolchen 
keglückt wurden, gehörte auch der Gärtner des Gutes. Seit 
Clem waren aber nun dem Herrn Wilkens mancherlei werthvolle 
Gegenſtände ſpurlos verſchwunden, darunter auch ein fojibarer 
fling, der ihm beſonders lieb als theures Andenken war. Dieſen 
Hing wollte nun der Gärtner an dem Finger des Leibdieners 
piidel auf deſſen Photographie erkennen. Seine Entdeckung theilte 
der Gärtner im Geheimen dem Herrn Wilkens mit. und während 
her Diener ſich in Geſchäften in Flatow befaud, wurden bei ihm 
ginen und Kaſten geöffnet. Da wurde unn fo mancher plötzlich 
berſchwundene Gegenſtand wieder aus Tageslicht gebracht. Es 
fiellte ſich heraus, daß der ſaubere Michel mit Nachſchlüſſeln ſich 
u faſt allen Schräulen Zugaug zu verſchaffen gewußt hatte. 
Tum figt er hinter Schlaß und Riegel in Flatow und hat Zeit, 
iy der Erinnerung ſchöner Tage zu ſchwelgen. 

L Krojanke, 27. November. In der vereinigten Sitzung 
jer ſtädliſchen Körperſchaften wurde das Ortsſtatut, betreffend 
die ran hi * r obligatoriſchen Fortbildungsſchule, 
inſtimmig abgelehnt. 

o Schloppe, 17. November. Im Auftrage des Regie: 
ungspräſtdenten weilte geſtern Medizinatrath Michelſen aus 
Marienwerder hier, um ſich von der Ausbreitung der unter den 
hiefigen Schulkindern herrſchenden anſteckenden Augenentzündung, 
pon der wir bereits berichteten, zu überzeugen und die nöthigen 
Vokehrungen zur Unterdrückung derſelben zu treffen. Die noch⸗ 
malige in Gemeinſchaft mit dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Wilde 
nfolgte ärztliche Unterſuchung ergab, daß nur ein gauz geringer 
Prozentſatz der Kinder von der Krankheit verſckont geblieben iſt. 
Es werden daher folgende Maßregeln getroffen: Die am 
chwerſten erkrankten Kinder, etwa neunzig, wurden ſofort aus 
nte entlaſſen; die übrigen Kinder werden an jedem zweiten 
Tage von dem praktiſchen Arzt Dr. Hä pp in der Schule unter⸗ 
judt werden. Die Behandlung der Kinder armer Lente erfolgt 
auf Koſten der Stadt. Die Schulräume werden alle zwei Tage 
cht aufgewiſcht und mit einer Karboilöſung beſprengt. Die 
amilien der erkrankten Kinder find angewieſen worden, ihre 

ohmräume ähnlich den Klaſſenzimmern zu behandeln, außerdem 
Alle Gegenſtände, welche Träger des Anſteckungsſtoffs fein können, 
Mle Vettwäſche, Handtücher, Taſchentücher, Schwämme, Verband⸗ 
ftoffe, wenn fiz werthlos ſind, zu verbrennen, andernfalls in fünf⸗ 
prozentige Karbollöſung zu legen und demnächſt eine Stunde aus⸗ 
ukochen. Hoffentlich werden alle Eltern dieſe Anweiſungen pünkt⸗ 
a ausführen, damit die recht gefährliche Krankheit, die in turzer 
pel die Erblindung des Auges herbeiführen kaun, bald aus ueren 
auern weicht. 

r Pr. Friedland, 17. November. Der heutige Fett⸗ 
diehmarkt war von den auswärtigen Befigeru recht ſtark bes 
fhidt; der Hauptgrund für den bedeutenden Auftrieb ijt in dem 
fid ſchon jetzt recht bemerklich machenden Futtermangel zu ſuchen, 
ovon denn auch die Beſchaffenheit des Kaufmaterials in augen: 
füliger Weiſe Zeugniß ablegie. Die Nachfrage war gering; 
es blieb inſolgedeſſen der Preis bedeutend hinter dem bisher 
ellenden zurück — Die hieſige baufällig gewordene katholiſche 
ie wird jetzt abgebrochen, um die noch brauchbare Holztheile ineiner 
Jon begonnenen Nothkirche noch verwerthen zu können. — Auf 
einer recht unangenehmen Suche befand ſich am vorigen Wochen⸗ 
norte ein Beſitzer aus dem Nachbardorfe Battrow; derſelbe hatte 
15 Wagen, der mit einem Pferde beſpaunt war, auf der Straße 
ehen laſſen und war in einzelne Geſchäftshäuſer gegangen, um 
hod) Einkäufe zu beſorgen. Als er wieder zurückkehrte, fand er 
bor Pferd und Wagen keine Spur mehr. Es war bemerkt 
horden, daß ein Männ ſich auf das Gefährt geſetzt und- in 
Garfem Trab aus der Stadt gejagt war. Nach langem vergeb⸗ 
dem Suchen wurde daun gegen Abend das Pferd mit halbem 
a in der Nähe von Linde angetroffen. Ueber den Thäter 
klautet nichts Beſtimmtes. 


Y Danzig, 17. November. Gegenwärtig findet eine erhebliche 
Veizenzufuhr ſtatt. Geſtern ſind 140 Waggons Getreide auf der 
Speicherbahn eingetroffen, darunter 98, und heute 40 Waggons, 
darunter 30 mit Weizen. — Die Diebe ſcheinen es zur Zeit auf 
die Schreibſtuben der Rechtsanwälte abgejehen zu haben, denn 
erjangene Nacht wurde abermals ein Einbruch und zwar bei 
lem Rechtsauwalt G. in der Brodbänkengaſſe verſucht, der indeß 
uch zur rechten Zeit bemerkt und vereitelt wurde. — Mit dem 
Bintvitte der Winterszeit fleigert fid auch die Unſicherheit 
mf öffentlichen Wegen. Geſtern bei hellem Tage begingen Strolche 
if dem Promenadenwege, der nach dem ruſſiſchen Grabe führt, 
tien Raubaufall auf einen jungen Kaufmann, dem ſie eine ge⸗ 
Me Börfe mit Uhr und Mette fortnagmen. Eine Gerichts⸗ 

mifiion hat au Ort und Stelle den Thatbeſtand aufgenommen. 


A Jufolge der gelinden Witterung ſind in dieſen Tagen erhebliche 
pg: Hid lange 


gemacht, u. a. auch in Dorſchen, welche mit 
1. das Pfund verkauft wurden. 5 

¿Maranrabolva, 17. November. Die Bemühungen der 
kozlaldemokraten auch bier und auf dem Lande durch 
gitatoren die Leute für ihre Zwecke zu gewinven, haben keinen 
olg gehabt. Anfaugs hatte zwar das Auftreten dieſer Redner, 
Äh dazu noch auf dem Lande der poluiſchen Sprache, 
SM vielen Orten noch zum größten Theil hier geſprochen und 
Saló um fo lieber gehört wird, bedienten, ſehr vielen Leuten, 
te man jo zu ſagen pflegt, geradezu den Kopf verdrehte. Mit 
krechnender Schlanheit wandten ſich dieſe Irrlehrer auch an die 
kl 15 um dieſelben zunächſt auf ihre Seite zu bringen, wohl 
Rie welch einen großen Einfluß gerade hier in dem meiften 
Kur fetbige auf ihre Männer auszuüben vermögen. Kein 
‘ * wenn da Ener dem Anderen erzählt, es müſſe doch 
lite Biter don, alles müſſe gleich ſein, und die Reichen müßten 
whey nut den minder Bemittelten thellen! Dieſe Stunmung 
Tanten klar och bald, nachdem von veritiinftigen Menſchen den 
Patel — Gemacht worden, was für eine Bewandniß es mit der 
Hogar ia it Sozialdemokraten in Wirklichkeit habe, ja, ſie iſt jetzt 
his gentil zungeſchlagen, fo daß die Agitatoren es für 
tie! “[sheidtefte anſahen, „Reißaus“ zu nehmen. Glückliche 
. ime haben den exften Ungliesfall — eine Mahnung 
Dee dena und eine Warnung für die Kinder — zu verzeichnen. 
Rost ge ito Auguſt B. aus S. wollte ſich auf dem während der 
brag je) Men kleinen Sellment⸗See auf dem Eiſe vergnügen, 
kdoch ein und ertrank. 


R i Breiten, nn. Rescue, De Meter mente aus 
7 en Bahn beſchäftigt er or⸗ 
— kein Ginjabren deß Auges eine Quetibuna am Bein und 


mußte deshalb amputiert werden. = Heute wurde die Leiche 
des Maurers Springmann in der Wreſchnitza, unweit des hie⸗ 
ſigen Bahnhofes aufgefunden. Auf welche Weiſe Sp. ums Leben 
gekommen iſt, ijt noch unaufgeklärt; wahrſcheinlich ijt derſelke, der 
an Säuferwahnſinn litt, ins Waſſer gefallen. Die zurückgelaſſene 
Wittwe mit 2 Kindern befindet ſich im größten Elende. 

€ Poſen, 17. November. Neben der Influenza tritt in 
der Provinz auch die Diphterftis mehr als vereinzelt auf. In 
einzelnen Familien ſind der Krankheit mehrere Kinder erlegen. — 
Wie Manchen das „Pech“ im Leben ſucht, hat ein hieſiger Ge⸗ 


ſchäftsmann erfahren müſſen. Als die Kunde von dem Zuſammen⸗ 


bruche des Bankgeſchäfts Hirſchfeld u. Wolff⸗ Berlin nach Joſen 
gelangte, hob derſelbe ſein Depot, eine größere Summe, bei der 
gleichnamigen Firma in Poſen ab und übergab es der Bauk 
R. Segall. Wie bekannt, hat nun grade dieſe Firma fallirt. 


——— 
Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 18. November. 


Der drei Mal vorbeſtrafte Ortsarme Michael Schimanski 
aus Groß Schönbrück, 73 Jahre alt, erſchien unter der Anklage 
der vorſätzlichen Brandſtiftung. Der Angeklagte giebt zu, früher 
gut ſituirter Beſitzer geweſen zu ſein, ſich aber durch Trunk, 
Spiel und liederliches Leben ruimict zu haben, fo daß er vor 
kurzer Zeit in dem Ortsarmenbauſe der Gemeinde Gr. Schön: 
brück untergebracht werden mußte. Am 8 September d. Is. 
erſchien Schimanski bei dem Gemeindevorſteher und verlangte 
Ueverführung in ein Krankenhaus, wie er heute angiebt, nur zu 
dem Zwecke, um aus der Ortsarmenkathe herauszukommen. Da 
ihm der Gemeindevorſteher das verweigerte, brtrant er ſich im 
Zorn hierüber. Um aber dennoch aus dem Ortsarmenhaufe zu 
kommen, beſchloß er, das Gebäude, in dem noch mehrere andere 
Ortsarme wohuten, niederzubrennen. Nach ſeiner eigenen Ex 
zählung flieg er zu dieſem Zwecke mittelſt einer Leiter auf den 
Hausboden und zündete mit einem Streichbölzchen die dort 
lagernden Heuvorrathe an. Binnen kurzer Zeit braunte die Orts⸗ 
armenkathe, dem Befiser Brauns gehörig, vollſtändig nieder. 
Hierdurch ſind dem Ortsarmen Lonkowski ein Schwein, eine 
Ziege und Wäſcheſtücke vernichtet, auch die übrigen Ortsarmen 
ſind durch das Feuer geſchädigt worden. Der Angeklagte hat in 
der Vorunterſuchung darauf beſtanden, das Farre durch den 
unvorſichtigen Umgang mit einer Cigarre verurſacht zu haben, 
iſt aber heute im vollen Umfange geſtändig. Der Spruch der 
Geſchworenen lautet auf ſchuldig der vorſätzlichen Brandſtiftung, 
der des Gerichts danach auf 4 Jahre Zuchthaus. 


Landwirthſchaftlicher Verein Eichenkranz. 


Ju der letzten Sitzung des laudwirthſchaftlichen Vereins 
Eichenkranz erſtattete der Vertreter der Vereins in der Bers 
waltungsrathsſitzung in Dauzig Bericht über jene Verſammlung. 
Es wurde dabei beſonders die Frage des Koruſilos erörtert und 
im Aligemeinen bedauert, daß der Verwaltungsrath ſich zu ver⸗ 
ſchiedenen Vorſchlägen ſo ablehnend verhallen habe. — Der Verein 
Eichenkrauz wird Anfang nächſten Jahres 25 Jahre alt, er kann auf eine 
reiche Thätigkeit und mannigfache Erfolge zurückblicken; um fo bes 
dauerlicher ijt es, daß die letzte Berſammlung ſo ſchlecht beſucht 
war. Der ſo eifrig thätige und bewährte Vorſitzende gab der 
bitteren Empfindung Ausdruck, welche auftommt, wenn die Landwirthe 
in dem Vereinsgebiet ein jo geringes Intereſſe zeigen, während fie die 
Bortheile der Vereinsorganiſation mit Vergnügen ſchmunzelnd em⸗ 
heimſen. Die nächſte Sitzung, in welcher über eine würdige Jubiläums 
feier berathen werden ſoll, wird hoffentlich beſſer beſucht fem. — Für 
die Landwirthe der Umgegend von Graudenz und die Fleiſcher 
und Viehhändler theilen wir mit, daß jetzt folgende Biehwaagen⸗ 
Stationen beſtehen, dei 1) Vall⸗Tanneurode, 2) die bisher 
in Rehkrug aufgeſtellt geweſene Waage kommt zum Gaſthofbeſitzer 
Reich⸗Gatſch, 3) Fredenhagen⸗Mühlecktodtken (bisher bet Gieſe⸗ 
Nitzwalde). Das Wiegegeld koſtet für Nichtmitglieder 10 Pfg., 
für Mitglieder 5 Big. pro Ctr. Vieh. 


A 
Y. Bienenzuchtverein Vandsburg. 


Ju der letzten Sitzung im Priewe'ſchen Gaſthofe zu Groß⸗ 
Wollwitz wurde Lehrer Mülter⸗Lindebuden zum Borfigenden und 
Lehrer Bethke zum Schriftführer und Kaſſirer des Vereins ge. 
wählt. Bei der hierauf folgenden Aufnahme einer Nachweiſung 
über die Bienenſtände, die Wachs⸗ und Honiggewinnung der Ver⸗ 
einsmitglieder konnte die Wahrnehmung gemacht werden, daß die 
Bienenzucht wieder au Ausdetnung gewonnen habe. Auf Antrag 
einiger Mitglieder wurde beſchloſſen, Seitens des Vereins im 
kommenden Sommer im Vandsdurger Wäldchen eine bienen⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung zu veranſtalten, um dadurch das 
Intereſſe für die Bienenzucht in hieſiger Gegend noch mehr zu 
wecken. Eine größere Anzahl der anwefenden Imker ſicherte auch 
ſogleich eine Beſchickung der Ausſtellung mit bienenwirthſchaftlichen 
Geräthen, Bienenwohnungen und Erzeugniſſen aus der Bienen⸗ 
zucht zu. Den Schluß der Sitzung bildete ein gegenſeitiger Ge⸗ 
dankenaustauſch über die in der letzten Imkerperiode gemachten 
Erfahrungen. 


Werfdiedencd. 


"— Bankkrach und fein Ende.] Wieder haben zwei 
Baukiers Bankerott gemacht. Zu Stade in Hannover ijt die 
Baukfirma Nordmeier und Michaelſon zuſammengebrochen. De⸗ 
pots in bedeutender Höhe find unterſchlagen. — Der zu Unna 
in Weſtfalen verkrachte Bankier Herbrecht hat eine Reihe von 
Wechſeln gefälſcht, mehr als 500 000 Mk. und das erſchwindelte 
Geld im Börſenſpiel verloren. Die Fälſchungen ſind mit größtem 
Geſchick ausgeführt worden, ſodaß ſelbſt die Beamten der Reichs⸗ 
bank getäuſcht wurden. Niemand abuse, daß Herbrecht mit fo 
unlauteren Mitteln fein Geſchäft aufrecht erhielt. Sein Buch⸗ 
halter Hertrich, der ſich erſchoſſen hat, ſcheint ein blindes Werk: 
zeug in der Hand des Bankiers geweſen zu ſein; er war früher 
Schrittſetzer geweſen und hatte ſich durch Fleiß und Anſtelligkeit 
zur Stellung eines Buchhalters emporgeſchwungen. Die Be⸗ 
trogenen ſind meiſtens kleine, weſtfäliſche Bauern in der Umgegend 
von Unna. 

— [Nordſeepiraten] Wie im vorigen Jahre hat dieſer 
Tage wieder ein engliſcher Fiſcherdampfer einen deutſchen Fiſch⸗ 
logger, den „Fürſt Bismark“, auf der Höhe von Emden überfallen 
und ihn der meiſten Netze beraubt. Namen und Heimatsort der 
Räuber find glücklicherweiſe feſtgeſtellt. 


— — . ĩ •⁴kge ũ 
Neu eſte 8. (T. D.) 


* Berlin, 18. November. Fürſt Bismarck, welcher 

im Reichstag einen Sitz belegte, wird den „Hamburger 

Nachrichten“ zufolge einſtweiten an den Verathungen 

auf Wunſch feiner Aerzte nicht theilnehmen, fpäter nur, 

Dez 3 wichtig geung iff, auch gegen den Wunſch 
er Aerzte. 


ng in 
Korn einkaufen, berthelle 


bigerſtraße 


Mio de Jaueiro, 17. November. Fouſeea erließ 
eine Verordnung, welche einen Nachtrag zum Haushalte 
von 13 \Miffionen Milreis (1 Milreis gleich 2 Marky 
für Anfhaffung von militäriſcher Ans rü ſſung und Mu⸗ 
nition fordert. Die Lage in Braſilien iſt im Allgemeinen 
unverändert. 


N. A. Der Druckfehlerteufel ft fo grauſam geweſen. Die 
Leiche it nicht halbermordet; es hieß im Manuſcript halbvermodert. 
Wer ſich in feiner menſchlichen Fehlbarkeit recht erkennen will, 

“e werde einige Zeit Zeitungskorrektor! 
r E iaa] 
Grandenz, 18. November. Getreidebericht. (Graud. Handelst.) 
Weizen bunt, 120 —126 Pfd. Holl. Mk. 217—223, hellbunt von 
124—130 Pfd. Holl. Vit, 223—229, hochbunt und glaſig 
126—132 Pfd. holl. Mk. 230— 236. 
Roggen, 120 Pfd. holl. Mk. 236. 
Gerite, Futter: Mk. 160—170, Braus Mk. 170-175; 
afer Mk. 160—170. 
Erbſen, Futter⸗ Mk. 190 — 200, Koch⸗ Mk. 200— 220. 
Weiße Bohnen Mk. 200 — 220. 
Berliner Cours⸗Bericht vom 17. November. 

Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 105,50 bz. G. Deutſche Reichs⸗Aul. 
3¼ % 97,75 G. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% — bz. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,30 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗Aul. 
3½% 97,90 G. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% —. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,20 G. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½% 92,40 G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3¼% 93,50 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½ % 
94,75 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,60 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft I. B. 3½% 93,30 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft IE 
314% 93,50 bz. Weſtpreuß. neul. II. 3½% 93,30 G. 
Preußiſche Rentenbriefe 4%) 101,60 bz. Preußiſche Prämien⸗ 
Anleihe 3½ % 154,50 bz. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 49, y 
—,— G. Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3½/ —,—. 


Berliner Produkteumarkt vom 17. November. 

Weizen loco 227—237 Wik. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., 
November und November-Degzember 231,75—229,50—232 bis 
231,50 Mk. bez., Dezember⸗Januar 231—229,50—239,25—231,75 
Mk. bez., Upril-Mai 232,50—231—233—234,50 Mk. bez. 

Roggen loco 230—242 Mk. nach Qualität gefordert, 
guter inländiſcher 237—239 Mk. ab Bahn bez., November 
238,75—240,50—239,75 Mk. bez., November⸗Dezemder 238,75 bis 
240,50 259,75 Mk. bez., Upril-Mai 235,50—235—235/50—235,75 
Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 160 —210 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 164 — 180 Mk. per 1000 Rilo nach Qualität ge⸗ 
fordert, mittel und gut ojt- und weſtpreußiſcher 165 —171 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 210 —250 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 157—200 Dif. per 1000 Kilo nach Qualitat bez. 

Rüböl loco ohne Faß — Mk. bez. 

Berlin, 17. November. Spiritus⸗ Bericht. Spiritus uns 
verſteuert mit 50 Mark Konfumſteuer belaſtet loco 72,5 bez., do. 
unverſteuert mit 70 Mark Konſumſtener belaſtet loco 53,1 bez., 
per Oktober ⸗ November, 
Januar 52,0—51,9 per April⸗Mai 51,9—52,7—53—53,1 bez., per 
Mai⸗Juni 53,1—53,0—53,3 bez., per Juni⸗Juli 53,1—53,2—58,8 
bez., per Juli⸗Auguſt 53,8—53,6—54,0 bez. 

Magdeburg, 17. November. Zuckerbericht. Kornzucker erct. 
von 92% 18,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,40, Hays 
produkte excl. 75% Rendement 15,40, Feſt. 

Stettin, 17. November. Getreidemarkt. 

Weizen flau, loco 225—231, per November 232,00, per 
April +» Mat 232,00 Mt, — Roggen uiedr., loco 228—231, 
November 238,00, per April = Mai 234,00 ME — Pomm. 
Hafer loco neuer 170—172 Mt. 

Stettin, 17. November. Spiritusbericht. Flau. Loto 
ohne 50 Mk. Konſumſteuer —,—, 70 Mk. Konſumſteuer 52,40, pr. 
November 51,30, April⸗Mai 52,00. 

Poſen, 17. November. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 70,50, do. loco ohne Faß (Wer) 51,10, Flau. 

Danzig, 18. November. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen (per 126pfd. holl.) : loco ſtetig, 5 Tonner. 
Für bunt u. hellf. mi. — Mk., dellbunt inl. Mk. 238, 
gochbunt und glajig imiánd, Mt. 240—243, Termin November 
zum Tranſit 126pfd. Mark 195,00 per April⸗Mal zum Tranſit 
126pfd. Mk. 202,00, 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco geſchäftslos, inl, Mk. —, 
vit]. u. poln. zum ianſit Ak. —, per November 120 pid, 
zum Trauſit Mk. 193,00 per April⸗Mai zum Tranſit 120p¡0s 
Mk. 198,00. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, 

Rübſen: pro 1000 Kilogramm Mk. —. 

Hafer loco inl Mk. —. Erbſen: loco inl. Mk. —, 

Spiritus: loco pro 10000 witer % kontiigent. Mart 71,50 
nichtkontingent. Mk. 52,00, 


Königsberg, 18. November 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spirttus⸗ u. 
Wolle-⸗Commiſſions⸗Geſchäft). per 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 73,50 Geld, unkontingentirt Mk. 53,75 Geld. 

„Wolle. Dem Wochenbericht des Wolle» und Getreidekom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäfts von Louis Schulz u. Co. in Königsberg ento 
nehmen wir: 

In Berlin war der Verkehr etwas lebhafter, da bei den 
intendiſchen Fabrikanten Bedarf vorhanden ijt und Inhaber Ent⸗ 
gegenkommen zeigten. 7—900 Eentner feinerer Tuch⸗ und mittlerer 
Stoffwollen holten von 135 und 145 Mark und 3—400 Ceutner 
Schmutzwollen von 50 bis 58 Mark, Kammgaruſpinner hielten ſich 
nach wie vor vom Markt gauz fern. 

Hier am Platze verfehrten Schmutzwollen unter Zurückhaltung 
der Käufer von 50 bis 55 Mark pro 106 Pfund. 

Thorn, 17. November. Auf dem heutigen Wochen markte 
war der Berkehr nicht ſo erheblich wie auf den letztvergangenen 
Markttagen. Haup: ſächtich waren Kartoffeln und Geflügel zum 
Berkaufe geſtellt. Es koſtete Butter 70— 1,20, M. Eier (Mandel) 
70—80 Pf., Kartoffeln 3— 3,50 Mk., Stroh und Heu je 2,50 De. 
der Ctr., Enten (lebend) 2—3 Mk., (geichlachtet) 2—3 Mk. das 
Paar, Gänſe (lebend) 3,50—6 Mk., eſchlachtet) 2,50—5 Mk das 
Stück, Hühner 1—2 Mk., Tauben 60 Pf. das Paar. Für Aepfel 
wurden 5—10 Pf. für das Pfund gezahlt. 

Berlin, 18. Nov uber. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 191,50. 
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Ohne Verantwortlidteit der Redaktion. 


Viele Lente haben gar keine Ahnung 
davon, welche ernſten Folgen mitunter ein vernachläſſigter Katarrh 
nach ſich führen kann und man ſollte in keinem Falle einen 
Katarrh zu leicht nehmen. Nachdem uns die heutige Wiſſenſchaft 
ein Mittel an Händen gegeben, die Entzünd ung der Schleint⸗ 
Haute, der Luftwege (die Urſache des Katarrhs) in ganz kurzer 
Zeit (oft ſchon nach Stunden) durch Chinin⸗Präparate zu bes 
ſeitigen und damit das Uebel ſelbſt zu heben, wäre es Leichtſinn, 
ſich dieſes Mittels, der Apotheker W. Voßeſchen Katarrhpillen, 
nicht rechtzeitig zu bedienen. Zu haben a Doje Mk. 1 in den 
meiſten Apotheken. 


Scharf's Diamanlen-Imitalion 


tmitirte farbige Edelſteine und Perlen in echter Gold⸗ u. Silber⸗ 
faſſung ane = ms =! Ju o — und Glanz, als 
einzig in der Welt anerkann uſtr. Preis⸗Kourante gratis und 
franko. — Ringe, Knöpfe, Ohrgehange, Nadeln in fein 14kt. 
Golde h jour gefaßt, von 10 WR. aufwärts. Berlin W., Seine 

132, (986157 
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November = Dezember und Dezember⸗ 


—— —„— — er - 


Lehrerverein. 
Sitzung: Sonnabend, am 21. 
Uhr Nachm., im Wiener Caffee, 1 Tr. 
Stadfiheaier in Granden. 
Mom 4 bis 10. Dezember 1891: 
Grosses Amnliges Dresdener 
.. desammt-Gastspiel 
unter Leitung von Frl. Adelheid Bern- 
hardt aus Dresden und Gaſtſpiel von 
Frl. Henriette Masson, Kgl. Hofſchau⸗ 
ſpielerin aus Dresden, ſowie des Hrn. 
Willy Telchmann von Berlin. 
Zur Aufführung gelangen: 
„Die beiden Leonoren”, Luſtſpiel⸗ 
Novität von P. Lindau. „Der Unter⸗ 
atsſekretär“, Luſtſpiel von A. Wil⸗ 
brandt. „Durch die Jutendauz“, 
Breis⸗Luſtſpiel von E. Henle. „Er⸗ 
ziehungsreſultate“, Luſtſp. v. C. Blum. 
Der Vorverkauf von Abonnements⸗ 
Billets findet in der Conditorei des 
Herrn Güſſow ſtatt, und zwar zu fol⸗ 
pea Preiſen: 4 Abonnementskarten 
oge und Eſtrade 8 Mk., 4 Abonnements⸗ 
karten Sperrſitz 7 Mk. (2311) 
Der Abonnements⸗Verkauf wird am 
2. Dezember geſchloſſen und treten dann 
bedeutend erhöhte Kaſſenpreiſe ein. 


msSaale z.schwarzen Adler, 


Sonntag, den 23. November er.: 


Erſtes 
| 


Syuphonie⸗Concert 


(2369) Nolte. 


Lehrke’s Restaurant. 


Heute, Mittwoch, 
Königsberger Rinderfleck 
Eisbein mit Sauerkohl 
Kulmbacher Bier vom Faß. 


ae) Kolodziejski. 
onuerftag, Abends 6 Uhr 
Warme Grützwurst, 


Blut: und Leberwurſt. (2375) 
Wilh. Glau bitz, Alte Straße 3. 


Donnerſtag Abends von 6 Uhr ab 


warme Grützwurſt, 
Blut⸗ und Leberwurſt. 


N. Stillger, Unterthornerſtr. 10. 


Bekanntmachung. 


6 Sonnabend, den 21. d. Mts., 
orm. 10 Uhr, werde ich vor meinem 
mislotal, Getreidemarkt Nr. 27, 
eine Troſchke, ein Pferd, ein 
Baar Pferdegeſchirre und zwei 
Pferdedecken (2414) 

Öffentlich zwangsweiſe verfteigern. 
Graudenz, d. 18. November 1891. 
Heyle, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf der 250 Scheffel 
Kartoffeln pp. am 21. d. Mis. in 
Relberg findet nicht ſtatt. (2394) 

Neumark Weſtpr., 

den 17. November 1891. 

Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


15 Mark Belohnung. 


Am 10. d. Mts., Abends, iſt auf 
der Chauſſeeſtraße Graudenz » Leffen, 
Station 19, 1, eine ca. 10jähr. Linde 
umgefahren und abgehauen worden. 
Obige Belohnung erhält Derienige, 
welcher den Thäter ſo nachweiſt, da 
feine gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann. (2346) 

Graudenz, 18. November 1891. 
Der Borfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Conrad. 


Heute Vormittag iſt 
mir auf dem Wege von 
der Peterſilienſtr. zur 
Marxienwerderſtr. ein kl. Portemonnaie 
m. 15 Pik verl. gegang. Find. w. geb, daſſ. 
g.angem. Hel.i.d.Erp.d.Gej.u.241 7abaug. 
Auf dem Wege vom 
Getreidemarkt z. Boft 
ſind 2 roſa Roſen 
d. eine Schleife zuſammengeh., verloren. 
Gea. Belohn. abzug. i d. Er p. d. Geſ. u. 2347. 
eingefunden 


Große Henne 


Kaſernenſtraſte 4 


Thierarzt 
Schwerdtfeger 


Marienwerderſtr. 43, L 


Eine gebrauchte Hobelbank 
wird zu kaufen geſucht. Möbelanf- 
poliren wird daſelbſt sauber u. billig 
ausgeführt. J. Görtz, Tiſchler, 
2381 Obertbornerſtraße 10. 


Fabril⸗Kartoffeln! 


Kaufe jeden Poſten Fabrik⸗ 
Kartoffeln und erbitte bemuſterte 
Offerten psd Pfd.) 


mil Salomon, Danzig. 
Tapeten 
von 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 


en 29. AAA AAA 
Alte Fenfter u. Jenſterlade zu 
verk. Amtsſtr. 3. ; (2309) 


5 | unterhemden u. Beinkleider 


Lacke u. |. w. 


Schützenhaus. 


Donnerstag, den 19. November: 


Sinfonie- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Köuigl, Infanterie-Regiments No. 141, 


Zur Aufführung gelangt: 


Sinfonie O-dur, dem Baron von Swieten gewidmet... Beethoven. 
Ouverture zu ,Abencerages“........ oe nee ese e Cherubini. 
Adagietto für Streichquartett. Vea DI 
Grosse Fantasie aus der Oper „Lohengrin“... R. Wagner. 
Intermezzo sinfonico aus ,,Cavaleria Rusticana* „+... Mascagni. 
„Aubade printaniere’ +... con access rn + Lacombe. 


Anfang 8 Uhr. Uy 
Eintrittspreis: I. Platz 75 Pfg., M. Platz 50 Pfg. 


(2263) Drehmann. 
A Ganseleberwurst, 
Ferd. Glaubitz, Zungenwurst, Sülze, Salami, 
5/6 Herrenſtraße 5/6 Cervelatwurst. 


Ich habe mich entſchloſſen, mein feit 25 Jahren im beften Henommé 
ſtehendes, als ſtreng reell bekanntes, in allen Abtheilungen nur in den 
beſten, haltbarſten Qualitäten reich aſſortirtes 


Leinewand⸗ und 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 


verbunden mit 


Nähmaſchinen⸗ und Beltfedern⸗Lager 


vollſtändig aufzulöſen. 


Der Verkauf findet zu unbedingt feſten Preiſen zum und unterm 
Selbſtkoſtenpreis ſtatt, um den Ausverkauf zu beſchleunigen. 

Ich bin bereit, mein Geſchäft im Ganzen oder auch einzelne Abthei⸗ 
lungen an zahlungsfähige Käufer zu überlaſſen. 

Repoſitorien, Gaseinrichtung ſind gleichfalls zum Verkauf, 
Geſchäftslokal anderweitig zu vermiethen. 


Leopold Pinner 
Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 


(2367) Alte Strasse No. 1. 


Stellungen kostenfrei! 


Auf die vielfachen, an uns ergehenden Anfragen theilen wir an diefer 
Stelle höfl. mit, daß wir ſteis im Stande ſind, Herren, die in unſerem Lehr⸗ 
Inſtitut für landwirkhſchaftl. und kaufmänniſche Buchführun, ſowie für Amts: 
und Standes⸗Amts⸗Geſchäfte einen Kurſus mit Erfolg abfolrirt haben, ges 
eignete Stellung koſtenfrei beſorgen zu können. (6777) 

Gründliche Ausbildung gewährleiſtet! 
Eintritt täglich, Proſpekte gratis! 
Der Vorſtand des landwirthſch. Beamten⸗Vereins 
Stettin. Bugenhagenſtraße 14, II. 


SESSSS9S9O0 GF © @ GSZOZOBOSOS 
Feſte Engagements 


erh. Kaufleute u. landwirihſchaftl. Beamte mit gut. Empf. p. for. u. ſpäter durch 
: Adolph Guttzeit, Graudenz. (706) 

Proviſionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Dit: u. Weſtpr., Pommern 

und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


SESE3EL932EI5283985929338383 
Oberhemden Die beſten 3» 


Bier: und Appetitkäſe, 100 Stück 
Chemiſettes, Kragen, 


4 og 1 nd os rio 100 

» > Stü 50 Pf. fr., verſendet pr 

Manſchetten und Shlipſe, Nac ‘ Lag toa cee 
Nachthemden 


Nachnahme 1000 Stück 25 Mk. ab hier 
Mk. 1,25, 1,50, 1,75. 2, 2,50, 3, 


Otto Legien, Königsberg i. Pr. 
Koufurs - Verfanj 


von Fabriken 
der Uhren - Allianz. 
Garantie! Erste Qualitat! 
Abgezogen und pro Sekunde 
regulirt, jede Uhr mit Sekunden⸗ 
zeiger und Emailblatt, 2712 Stück 
Nickel⸗Remontoir in 6 Rubinen 


Mk. 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 
Damen hemden 
Jacken und Beinkleider 
Mk. 1.25, 1.50, 1.75, 2, 2,50, 3, 4, 
Friſaderöcke u. ⸗Beinkleider 
in allen Größen, 
Knaben⸗ u. Mädchenhemden 
50, 60, 75, 90 Pfg., ME. 1, 1,10, 1,25, 


Erſtlings⸗Wäſche, gehend, anſtatt 16 Mk. nur 7,75 Mk., 
2 2 mit Goldrand, Goldzeiger 8.75 Mk. und 
Matratzen, Tauf⸗ und 1478 Stück Cylinderuhren, grab., 


Tragekleider, mit Goldrand, in 6 Rubinen, früher 


Friſade⸗ und Schwanenboi⸗ 23 Mk., jeht 8,50 Mk., zu ber: 
Tücher, kaufen. Ferner 3927 ſilb. geſtempelte 
Gummiunterlagen Goldrand⸗Rem, in 6—10 Rub. gehend, 

ſiehlt 6607) mit PriigifionSwert, allerbeſte mit Gold⸗ 

em (6607) zeiger, fr. 31 Vil, jetzt 12 Wie, feinſte 


14 Mk., für Damen 12-14 Mk., ſammt 
Kette in Atlas⸗Etui 16 Mk., in 14 karät. 
Gold anſtatt 60 Mk., jetzt 26 INE, breiter 
Goldrand am Zifferblatt 32 Mk., 3 
Deckel (Savonet) 38 bis 42 Mk. mit 
Kette und Etui, ca. 828 Anker⸗Remont., 
2 Silberdeckel, 15 Rub., Brequet, 
Spöral und Goldrand, beſte und 
dauerhafteſte Uhr, anſtatt 45 Mk., jest 
21 Mk., in 14farát. Gold 55—70 Mk, 
3 Golddeckel 100 — 120 Mk. Per 4 bis 
6 Stück 10 pCt Rabatt. Verſandt zoll⸗ 
frei. Nachnahme, aber unbedingt reelle, 
Garantie 3 Jahre. Geliefert wird das 
ſchönſte, beſte und dauerhafteſte. Für 
Nichtpaſſendes das Geld zurück, ſowie 
kein Riſiko. Porto 10 und 20 Pfg. 


H. CZwiklinski. 


‘Hee Mill Fete rie! 


Neuheit!!! 


Tajchenfenerzeng Elektra 


durch einfache Umdrehung des an der 
Seite befindl. Ringes öffnet ſich der 
Deckel und es entſteht gleichzeitig eine 
½ Stunde andauernde Flamme, welche 
bei größtem Sturm nicht erliſcht Pr. 
fein vernickelt 1,00 Mk., nach Außerhalb 
20 Pfg. für Porto mehr. (2368 
Moritz Maschke, 
5/6 Herrenſtraſte 5/6. 


Kreuzlingen (Schweiz). (2362) 
Ein einſpänniger Kaſtenwagen 
(2376) 


É auf Federn, 

ein Schlitten, 

rine eiferne Jruckpumpe 
verkäuflich Unterthornerſtr. 33. 

Suche kl. Grundſtück od. Hökerei 
von ſofort oder 1. April zu pachten. 

efl. „ u. As Z. 100 poſtlag. 
Gruppe erb. 2978) 


400 Gtr. 
Magnum bonum 
cht (2349) 


ſu 
Feodor Schmidt, Inowrazlaw, 
Güter⸗Hypotheken u. Comm. ⸗Geſchäft. 


Streichfertige Oelfarben, Firnift, 
2 billigſt 
E. Dessonneck, 


jährigen 


Adreſſe: S. Selingers, Uhrenfabrik, iſt 


Empfehle mich den hochgethrten 
Damen zur Ausführung ; 
ſämmtlicher Friſuren 
in und außer dem Hauſe. 
Frau Emma v. Jentzkowski, 
2308) Langeſtraße 7. 


Das zu Inowrazlaw in der 
hofſtraße, dem neuen Babin 
gegenüber gelegene Rafernenng 


Gafthaus zur Gifenbahr 


(Bosenberg’s Hö 
worin ſeit 18 J. dichelhen Lache U 
5 Gaſtwirthſchaft 
mit gutem Erfolg betrieben, wird 
1. April 1892 pachtfrei, ES fol puja 


Bazar Bi tft. 3 | 
für Sen rite ee an ber Sehnde fu 


verkauft, übergeben und aufgelaffen 
Ph. Rosenthal 


werden. Auf Verlangen find auch ein 
dabeiliegende Morgen Ackerland 1 . 
mit zu verkaufen. Zahlungs fähig 
Selbjitiufer wollen ſich an den Juſth 


15 Markt 15 cath Fellmann in Juowrazlaw ten, 
lt fei irtes N: 5 
Habe, ran Günſtig. Guts kauf 
Oberhemden, Kragen ¢ N 


Wegen Altersſchwäche des Beflgirg 
iſt ein = (2383) 
BEE” Miiblengut ay 
(Waſſermühle) mit 527 Morgen Ade 
ſchönen Wieſen, Torfftich, 41 Jahre iy 
einer Hand, hart an der Chanfjer, zue 
Kilometer von der Stadt entfernt, zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheſlt 
C. Abramowski, Löbau Ay, 


iſt anderer Unternehmungen wegen billig 
zu verkaufen. Sie beſteht aus cing 
Schnellpreſſe, 52 X 70 em innere Rab 
weite, für Sand: und Dampfbeirin 
einer Sutter'ſchen Handpreſſe, 50 be 
1 Boſtonpreſſe Nr. 3, 1 Krauſeſſchen 
Schneidemaſchine, Schnittlänge 50 en 
ta. 6 Ctr. modernen Schriflen, Hal 
ſchriften, Regälen ꝛc. 1c Preis 2500 Mt 
Offerten bitte sub G. H. 3 Brom 
berg poſtlagernd einzuſenden. (2957 

Ein Grundſtück, 164 Mrg. groß 
nebſt ſchönen Wieſen u. 10 Morg Hoch 
wald, gute Gebäude u. Inſtkathe, vol, 


Manſchetten, Kravatten 
TCrikotagen, Stäken fa 
Schirmen, Hüten, Mützen Be 
Stiefeln, Handschuhen PE 
Beiſedecken, Federwaaren $ 
PA u. ſonſtigen Herrenbedarfs 
8 artikeln. 


Feste Preise 


A wer 


Christbaum- 


— Confeet 


Kiſte 440 Stück, reichhaltige Miſchung 
M 2,80, Nachn. Bei 3 Kiſten 1 Präfent. 
Friedrich Fischer, Dresden-N. 12 


Grosse Gewinne, keine Nieten. 
Türkiſche 400 Frcs.⸗Looſe. Jährl. 6 
Ziehgen. Nächſte Ziehg. 1. Dezbr. 

1 a 600000, 2 a 20000 12 


1 a 300000, 2a 10000 > nventar, prachtv. Saaten, für den bill, 

1 = 60030, 6 > 6000 $” Prag von 6000 Thlr., An. 3000 Tht, 
1a 2000, 12a 3000 |2 Außerdem mehrere größere und Leim 

ufo. Kleinſt. Treff. 400 Fres. JS Grundtiüde weift zum Ankauf nach 


W. Maertins, Gruppe. (Briefm) 


Ein tücht. Barbiergebil 
fann jofort eintreten bei 2104) 
M. Jagodzinski, Culm a Y, 

Eine Wohnung, 2 Zimmer, Ride 
u. Zubehör, v. fof. z. verm. Offert, u, 
Nr. 2377 a. d. Exo d. Gel. ab. 

Dberthornerftr. 29, 3 Tr. i en 
Stube u. Kammer an eine einzeln 
Berfou zu vermiethen. Senff. 


Ein auch zwei möbl. Simmel 


auf Wunſch m. Burfchengel., i. d. Nahe 
des Feſtungsberges, von fofort zu dete 
miethen. Oberberaſtr. 21, part, linta, 


Eine möbl. Oſſizierswohnung 
iſt von fotort zu vermiethen. Zu ef 
u. Nr. 2370 i. d. Exp. d. Geſ. 

Möbl. Zimm. z verm. Fangıft- 1,0 


Ein geb. alleinſt. Mädchen, eh, 
tücht. i. d. Wirthſch., Mitte d. 40er, f. u, 
Mangel a Herrenbek. m. e. ält. Wittwer 
(a. liebſt. Beamt. m. Kind.) i. ſchr. Verh 
bez. fp. Verh. z. tr. Verſchw. erbt 
Off. u. Nr. 2399 a. d. Exp. d. Gel. al, 


Meell und Aufrichtig 


Ein junger, ſtrebſamer Kaufman 
Chriſt, längere Brit etablirt, Subober 
eines flotten großen Geſchäfts, wind 
mit einer Dame (oder deren Aug 
hörigen), junge Wittwen nicht ausge 
ſchloſſen, in näheren Briefwechsel 1 
treten behufs ſpäterer Berbheirathunp 
Gefl. Offert. u. Nr. 2415 a. d. Erd 
d. Gefell. erb. Verſchwiegenheit q 


geſichert. 

Ein Lehrer 
katbel.), in einer Großſtadt Welht, 
32 Jahre, 3. Zt. 1800 Mk. Einkommen 
das bedeutend ſteigt, ſucht die Bekanb) 
ſchaft einer fathol. Baute mit Bermbgeh 
Ernſtgemeinte Schreiben, deren Shall 
fireng geheim bleibt, bef. die Exp. N 
Geſell. u. Nr. 2393. 


. A nee EEE 
2090699095604 
Herren⸗ und 
@ Damen⸗Pelze 


@ werden, in eigener Werkitätte 
65 nach Maaß, unter Garantie des 


Gutſitzens, dilligſt angefertigt 
@ E bel (4994) 


M. Michalowitz & Sola 
es 


Briesen Wpr. 
100 bis 200% 
wenn ſich Jedermann fein 
2¢., die fo ſehr beliebten ye 
Spezialitäten, darunter 
Kurfürſten“ ſelbſt herſtellt. Einſa N, 
Verfahren. Anfragen mit Retour 5 
werden nnter Nr. 97921 an die Eu 


dition des Geſelligen erbeten. a 


Suh Heber d. Che. cnn 


?. Catalog 
— Sieſta Verlag Dr. 52. Gotha, 

Wer ertheilt in Graudenz 

Zitherunterricht 
Off. def. d. Exp. d. Gefell. u. Nr. 2 


Heute 2 Blätter. 


Jedes Loos wird planmäß mit 
400 Fics. gezogen u, erhält man bei 
dem kleinſten Treffer bedeutend mehr 
als Einſotz. Monatseinl. f. 1 Loos 
6 Mk. Porto 20 Pf. Beſtellg. bitte 
recht bald gegen Baar auch Nachn. 
J. Scholl, Grandenz, Kirchenſt 7. 


nde 180 na 


158 755 


Sauerkohl, Gurken 
recht ſchöne Kocherbſen 
(2379) C. F. Piechottka. 
Braun⸗Bier 
große Flaſche jetzt nur 6 Pfg., bei 
(2343 Gustav Brand. 


Peizenſchaalen, Roggen⸗ 
futtermehl, Futtererbſen 


empfiehlt jeden Poſten billigſt 

2380) C. F. Piechottka. 
Dom. Schugſten bei Groß 

Raum Dfipr, verkauft einen 31/3: 

(2353) 


Deckheugſt 


1,68 Meter groß, braun mit Ab: 
zeichen, ſchwerer Wagenſchlag. 


4 gute Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf bei A. Ehmann, 
Ziegelei Mrbrlein & Plaut, Graudenz 


Sprungfähige u. jüngere 
Eber 


der großen Porkſhire⸗Raſſe, find verkäuf⸗ 
lich in Annaberg bei Melno. Die 
Heerde iſt auf der diesjährigen Pro⸗ 
vinzialſchau zu Elbing mit dem erſten 
Staats⸗Ehrenpreiſe ausgezeichnet. (2117 
In einer größeren Stadt iſt ein 


rentabl. Bäckereigrundſtück 


worin ſeit 50 Jahren die Bäckerei mit 
gutem Erfolg betrieben wird, mit mehre⸗ 
ren Militärlieferungen, anderer Unter: 
nehmungen halber von ſofort zu verkau⸗ 
en. Adreſſe des Verkäufers zu erfragen 
in der Exped. des Geſell. unt. Nr. 2403 


Ein kleines Gut 


von 300-400 Morgen gutem Mittel⸗ 
boden, arrondirt, wird zu kaufen oder 
pachten geſucht, wo 6000—8000 Mk. ges 
gnügen. 


bei 


Gefl. Offert. u. Nr. 2400 a. 
d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine Windmühle 


Reg.⸗Bez. Bolen, in einer größ. Stadt 
m. Detail⸗Verkauf, iſt vom 1. Januar 
1892 zu verpachten, da Beſitzerin Wittwe 

. él. Offert. v. Selbſipächt. werd. 
unt. Nr. 2401 a. d. Exp. d Geſ. erbet. 

In Thorn, auf der Bromberger⸗Vor⸗ 
ſtadt belegen, find zwei (2358 


Grundſtücke 


unter einer Nummer, in denen Gärtnerei 
und Bäckerei betrieben wird, und die bei 
ſehr niedrigen Miethen einen Mieths⸗ 
ertrag von Mk. 1800 bringen, ſehr 
billig und unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres hei 

Henius, Berlin, Carlsbad 19. 


gu 


Grau 
se 


Ha 
neuerdings 
zu den 2 


zur Anwen 


Ordnung; 
Apparat — 
Reviſton — 
—Feinbrai 
debebezirk; 
keffendenfe 
dung“ au 
fende 
heft; Rekt! 
ye Hochſch 
Nachſchaube 
— Ju 
fille, daß e 
trieben wir 
Schreibute! 
Vorſtand d 
diefem Ueb 
Cultusmini 
alten: 6 
y Js, übe 
der Lehrer 
den Schult 
ſümmte Ge 
pill werd 
ergebenden 
De 


Gerichtsaff 
— Di 


Münzer in 
bisher in 2 
— St 


elgenſchaft 
, — De 


fchutinfpett: 
Verwaltun 

LN 
fanden hen 
wurden ge 
und Kaufn 
Hotelbeſitze 
nermeiſter 

1 Sch 
Ugitation ; 
in den Seg! 
Thoresſchl! 
tation entf 
Königsberg 
Yond man 
ſozialdemol 
nigsberg el 
ſchickt ber 
Niemand | 
Wahl wur 

m K 
waren die 
beſchäftigte 
einzujtel 
Lohn bei o 
willigte. 4 
elwa 1,80 
Thorn In 
Winter bi 
Löhnen zu 
Agitatoren 
Beſchäftign 
bis jetzt er 
Strafe iſt. 

i Kön 
Jahrmarkt. 
rund 12,00 

ff Y 
Nachricht e 
hier als | 
thätig gew 
berſchieden 
Charakters 
blühendſten 


Lan 
Vor € 
abgehalten 
Reihe von 
über die L 
Konmiffio: 
den Ort d 
stimmen fo 
Mann Wa 
Ferner wi 
Prauſt eil 
Januuar⸗S 
We die Be 
Beihilfe v 
> 
Tagesordn 
Theodor L 
ſtattgehabt 
wirthſchaft 
Herrn Gu 
füttern wi 
Der Vorti 
auf, ¿aná 
Kraftfutter 
zu laſſen ! 
Feser ger 
das Liter 
‘oefer 
aß infolg 
Sonfum e 
Debatle w 
bei den ho 
Hand in 
größerer 9 
pon, dan 
er Vorſit 
Hee 
dle Selbſte 
eit Weg 
rng | 


ude 


di billig 
aus cine 
re Rahmen 
mpfbeitie, 
0x7 


mer, Rüde 
Offert, : 
erb. 
r. iſt cin 
ne einzeln 
Senff. 


ie! 


i. d. Nip 
rt zu bets 
part, linfa, 


ohnung 
| Yan ol 
ef. : 


raft 13, 


chen, eb, 
. 40, f.10) 
lt. Witter 
ſchr. Berl, 
chw. erbe, 
d. Geſ. ah 


ti 


Kaufınan, 
t, Jubahc 
ts, wü 
ren Auge 
cht aus 
wechsel qn 
heira thun 
d. Eph 
zenheit qu 


— — 


OG 

t Met 
Finfomme 
e Bekannt 
Vermögen, 
ren Suba 
e Exp. h 


os 
ud 1 
l3e 0 


kſtätte 
tie des 
fertigt 
(4994) 
Sohn 2 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


No. 241, 


l Ae 


— 2 y 4 5 2 r. 
Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. November 1891. 


Has Finanzminiſterium hat den ihm unterſtellten Behörden 
neuerdings einen Eutwurf neuer Au $ führu ngs be jti mmungen 
zu den Branntweinſteuergeſetzen mitgetheilt, in dem 
in Stelle der bisher üblichen Fremdwörter deulſche Ausdrücke 
zur Anwendung gelangt find; es ſind folgende: Regulativ — 
Orduung; Brennerei⸗Inventar — Breunerei⸗Rolle; Spiritusmeß⸗ 
Apparat — Brauntweinmeß⸗Uhr; Deklaration — Anmeldung; 
Reviſton — Nachſchau; Reſtutition — Rückzahlung; Rektifikation 
—Feinbrand; Fixation — Abfindung; Spezialhebebezirk — Sonders 

ebebezirk; Breun Apparat — Brenn⸗Geräth; eventuell — zu⸗ 
frefendenfalls; Montejus — Dampfdrücker; Kreditirung — Stun: 
dung) Kaution — Sicherheitsſtellung; Regreß — Erſatzanſpruch; 
überdejtilliren — überziehen; Reviſtonsnotizbogen — Nachſchau⸗ 
“pelt; Rektiſizirapparat — Wiengeräth, Wienblaſe; Univerfitäten 
— Hochſchulen; Fabrikant — Verfertiger; Reviſionsatteſt — 
Nachſchaubeſcheinigung. 

— Ju vielen Städten des deutſchen Reiches herrſcht die Un⸗ 
fiite, daß Seitens der Lehrer Handel mit Schreibmaterialien ge⸗ 
hieben wird oder den Schulkindern für die Anſchaffung ihrer 
Schreibutenſilien beſtimmte Geſchäfte empfohlen werden. Der 
Vorſtand des dentſchen Papier⸗Vereins in Berlin hat ſich, um 
dieſem Uebelſtande zu ſtenern, in einer Eingabe deshalb an den 
Eultusminiſter gewandt und von demſelben folgende Antwort er⸗ 
alten: „In Erwiderung auf die Vorſtellung vom 31. Auguſt 
q Se, überlaſſe ich dem Vorſtande Einzelfälle, in denen Seitens 
der Lehrer mit Schreibmaterialien Handel getrieben wird, oder 
den Schulkindern für die Anſchaffung ihrer Schreibutenſilien be⸗ 
ſümmte Geſchäfte empfohlen werden, namhaft zu mathen. Dieſe 
Hille werden alsdann meinerſeits geprüft und die dabei fic) ewa 
ergebenden Mißſtände abgeſtellt werden.“ 

— Der Referendarius Max Conrad in Marienwerder iſt zum 
Berihtsaffeffor ernaunt worden. 

— Die dienſtliche Vertretung des erkrankten Bürgermeiſters 
Münzer in Nakel iſt dem Regierungs⸗Zivil⸗Supernnmerar Knothe, 
bisher in Bromberg, übertragen worden. 

— Stationsvorſteher Harke in Thorn ijt in gleicher Amts⸗ 
elgenſchaft nach Dirſchau verſetzt. 

— Der Seminarlehrer Herr Engel in Löbau ift zum Krels⸗ 
ſchulinſpektor befördert worden. Demſelben ift die kommißariſche 
Verwaltung der Kreisſchulinſpeltion Rieſenburg übertragen worden. 

L. Neuteich, 17. November. Bei mäßiger Betheiligung 
fanden heute die Stadtverordueten⸗Ergänzungswahlen ſtatt. Es 
wurden gewählt von der erſten Abtheilung Apotheker Dreßler 
und Kaufmann Toens (Wiederwahl), von der zweiten Abtheilung: 
Hotelbeſitzer Wienß (Neuwahl), von der dritten Abtheilung: Kürſch⸗ 
nermeifter Schramm (Wiederwahl). 

i Schippenbeil, 17. November. Während bis dahin die 
Agitation zur Reichstagserſatzwahl kaum zu merken war, hat ſich 
in den letzten drei Tagen ein reges Werben gezeigt. Kurz vor 
Thoresſchluß haben die Sozialdemokraten eine ſehr rührige Agi⸗ 
tation entfaltet. Nach unſerem Orte und Umgegend kamen vier 
Königsberger Leute. Ueberall in den Hausfluren, Treppen u. |. w. 
Yond man ſozialdemokratiſche Flugblätter, welche Stimmzettel des 
ſozialdemolratiſchen Reichstagskandidaten Tiſchler Carl Lorenz Kö⸗ 
nigsberg enthielten. Die Vertheilung des Flugblattes ijt äußerſt ge⸗ 
schickt bewerkſtelligt, Niemand hat die Verbrerter deſſelben kommen, 
Niemand ſie gehen ſehen, aber die Zettel ſind da. Bei der letzten 
Wahl wurden 637 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben. 

m Kreis Nöſſel, 17. November. Im September d. J. 
waren die beim Klesverladen der Thorn⸗-Inſterburger Eiſenbahn 
beſchaͤftigten Arbeiter der Station Bergenthal fo thöricht, die Arbeit 
einzuſtellen, weil ihnen die Eiſenbahnverwaltung nicht erhöhten 
Lohn bei abgekürzter Arbeitszeit (zehn ſtatt zwölf Stunden) be⸗ 
willigte. Der durchſchnittliche Tagelohn betrug pro Tag und Mann 
etwa 1,80 Mk. Einige der entlaſſenen Arbeiter hatten bei der 
Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn ſeit ihrem Baue Sommer und 
Winter hindurch gearbeitet und waren bisher mit den gewährten 
Löhnen zufrieden. Erſt als ein paar ſozialiſtiſch angehauchte 
Agitatoren die Leute zum Ausſtande verleiteten, verloren ſie ihre 
Beſchäftigung. Alle ihre Verſuche um Wiederbeſchäftigung ſind 
lis jetzt erfolglos geweſen, was für die Betroffenen eine harte 
Strafe iſt. 

i Königsberg, 17. November. Die Geſammteinnahme des 
Jahrmarkisfeſtes zum Been des Kinderhorts beläuft ſich auf 
rund 12,000 Mk. : 

ff Wreſchen, 16. November. Heute traf hier die betrübende 
Nachricht ein, daß Nechtsauwalt v. Kutzuer, der mehrere Jahre 
hier als Rechtsanwalt fungirt und auch als Magiſtratsſchöffe 
thätig geweſen, bei ſeinen Angehörigen in der Nähe Rogaſens 
verſchieden ijt. Der Verſtorbene hatte durch die Sauterkeit ſeines 
Charakters fi) hierorts viele Freunde erworben. Er ſtand im 
blühendſten Drannesalten, 


y Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung der am 16. November 
abgehaltenen Vereins⸗Sitzung machte der Herr Vorſitzende eine 
Reihe von geſchäftlichen Mittheilungen. U. a. wurden Berichte 
über die Landeskultur in Weſtpreußen vertheilt, zu Delegirten der 
Sonmijfion, welche unter Vorſitz des Herrn von Kries⸗Smarzewo 
den Ort der am 30. Mai k. J. anberaumten Gruppenſchau be⸗ 
ſummen ſoll, die Herren Molkerei-Direktor Roeſer, Deichhaupt⸗ 
Mona Warkentin⸗Weichſelburg und Ehlert⸗Mewiſchfelde gewählt. 
Herner wurde eine Probe von Noess Weizen, welche Herr Rathke⸗ 
Prauſt eingeſandt hatte, vorgelegt, und auf Grund der in der 
Januar⸗Sitzung geſaßten Veſchlüſſe Herru Dakau⸗Mewiſchſelde 
für die Beſchickung der diesjährigen Diſtriktsſchau in Elbing eine 
Beihilfe von 50 Mk. aus der Vereinskaſſe gewährt. Punkt 1 der 
Tagesordnung war ein Bericht des Delegirten Herrn Gutsbeſitzer 
Theodor Leinveber⸗ Gr. Klebs über die am 31. Oktober d. Is. 
Hattgehabte Generalverſammlung des Verwaltungsraths des land⸗ 
Farbhſchaftlichen Centralvereins. Hierauf folgte ein Referat des 
gen Gutsbeſitzer Hermann ⸗Liebenthal über die Frage: Was 
pm wir unſeren Kühen bei. den theueren Kraftfüttermitteln? 
ce Vortragende forderte in ſeinem intereſſauten Vortrage dazu 

Ir zunächſt eine vergleichen de Werthsberechnung der einzelnen 
Nraftfuttermittel aufzuſtellen und ſie einer Prüfung unterziehen 
alt laſſen und ſchloß dann mit der an Herrn Molkerei - Direktor 
ds di gerichteten Bitte, für den laufenden Winter den Preis für 

fer Milch von 12 auf 14 Pfennig zu erhöhen. Von Herrn 
15 Inder wurde dieſer Antrag mit dem Hinweiſe darauf abgelehnt, 
nin ge der Erhöhung des Milchpreiſes das Publikum den 
De ae einſchränten würde. In der dem Vortrage folgenden 
+ 0 N verſchiedenen Seiten hervorgehoben, daß es 
Sand i eae Futterpreiſen räthlich erſcheine, ſozuſagen von der 
gößerer mn Mund zu leben und die Surrogate, wenn ſie in 
laſen N tenge bezogen werden, einer Prüfung unterziehen zu 
il Korn man vor Uebervortheilung bewahrt bleibe. Nachdem 
AN A Herrn Herrmann für den Vortrag im Namen der 
ite Subo gedaukt hatte, ſprach Herr Kaufmann Puppel über 
eit pe anschaun zur Einkommenſteuer. Der vorgerückten 

Aung i a wurde ; der noch auf der Tagesordnung ſtehende 
ber „Oele“ filr die nächte Sitzung vertagt. 


Der Stern der Anthold. (Nachdr. verb. 
Von Adolf Streckfuß. 


Auna beſchäftigte ſich eifrig mit ihrer Arbeit, von der ſie 
gar nicht auſſchaute; ein vertrauliches Geſpräch wollte ſich 
nicht entwickeln, es, war Hermann daher ganz willkommen, 
als er nach kaum einer Viertelſtunde abgerufen wurde, um 
noch einen ſpäten Krankeubeſuch zu machen. 

Mit bleierner Langſamkeit verging für Hermann die ſchlaf⸗ 
loſe Nacht und der Vormittag, mit jeder Stunde wuchs ſeine 
brennende Ungeduld. Endlich war es zwölf Uhr geworden, 
er hatte die nothwendigſten Beſuche gemacht, mit gutem Ge⸗ 
wiſſen founte er ſich eine Stunde der Ruhe gönnen. Mit 
fieberhafter Haſt eilte er nach ſeiner Wohnung zurück, ſeine 
Erwartung wurde nicht getäuſcht, dort auf dem Pult lag ein 
file ihn mit der Poſt angekommener Brief, die Adreſſe war 
von der eleganten, flüchtigen Kaufmannshand des Geheimrath 
Treu geſchrieben. Mit bebender Hand öffnete Hermann das 
Kouvert, ſein eigener an Adele gerichteter Brief fiel ihm ent⸗ 

egen. 
8 © nnberdem enthielt das Konvert folgendes Schreiben: 
„Hochgeehrter Herr Baron! 

Meine Tochter hat mir den einliegenden Brief mit dem 
Auſtrage übergeben, deuſelben zu leſen, ihn daun aber zu 
beantworten und Ihnen mit der Antwort zurückzuſenden. 
Schon bei Ihrem letzten Beſuch iſt ſie unangenehm dadurch 
überraſcht worden, daß Sie ein verändertes Weſen gegen ſie 
zeigten, zu ihr in einer nicht mißzuverſtehenden Weiſe ſprachen. 
Sie würde Ihnen, wenn fie nicht durch meinen Eintritt in 
den Salon geſtört worden wäre, eine ſehr klare und deutliche 
Antwort gegeben haben; da ſie dies nicht thun konnte, glaubte 
ſie, weiteren Erklärungen Ihrerſeits am beſten dadurch vor⸗ 
zubengen, indem ſie unſerer Dienerſchaft den Befehl ertheilte, 
bei einer etwaigen Wiederholung Ihrer Beſuche ſtets die Er⸗ 
klärung abzugeben, daß die Herrſchaft nicht zu Hauſe ſei. Sie 
iſt durch Ihren Brief in ihrer Hoffnung getäufcht worden 
und hat ſich daher genöthigt geſehen, mich mit der Antwort 
zu betrauen. 

Mit dieſer Erklärung dürfte wohl jede weitere Erörterung 
dieſer unangenehmen Angelegenheit abgeſchnitten fein; ich bes 
merke indeſſen noch ausdrücklich, daß ſowohl meine Tochter 
als ich eine ſolche durchaus nicht wünſchen und daher ents 
ſchloſſen ſind, jeden au uns gerichteten Brief von Ihnen un⸗ 
geleſen zurückzuſenden. 

Noch einmal mein tiefes Bedauern ausſprechend, daß ich 
zu einer derartigen Erklärung gezwungen geweſen bin, zeichne 
ich mit der vorzüglichſten Hochachtung als 

rer Ihr 


53. Forti.) 


ganz ergebenſter 
: Friedrich Treu.“ 
Zornig zerknitterte Hermann den Brief, nachdem er ihn 
geleſen. Ein nichtswürdiges, infames Lügengewebe, nicht ein 
wahres Wort enthielt dies in ſeiner gezwungenen Höflichkeit 
beleidigende Schreiben. Es konnte nicht möglich fein, daß 
Adele den Vater zu dieſem Briefe bevollmächtigt habe! Nicht 
einen Augenblick wurde fein Vertrauen zu der Geliebten exz 
ſchütlert. Lange grübelte er darüber nach, auf welche Weiſe 
er es möglich machen könne, fie zu ſehen, Agnes, Adelens 
treue Freundin, konnte die Vermittlerin ſein. Aber auch 
Agnes durſte er nicht aufſucken, das Haus des Grafen Rez 
digan war ihm für jetzt noch verſchloſſen, wenigſtens jo lange, 
bis Haus zurückgekehrt war. Bis dahin mußte Hermann ſich 
gedulden. 


eee 
® 


ae 

Drei endlos lauge Tage ſchlichen in peinlichen Stunden 
für Hermann dahin. Er hatte an Hans geſchrieben, ihn drin⸗ 
gend aufgefordert, fo ſchuell wie möglich nach D. zu kommen, 
noch ſpät in der Nacht nach ſeiner letzten Unterredung mit 
Agnes im Treuſchen Hauſe hatte er den Brief flüchtig hin⸗ 
geworfen und am nächſten Morgen ſelbſt zur Poſt befördert; 
er hoffte, daß der Bruder ſeiner Aufforderung unmittelbar 
folgen werde; aber Tag um Tag verging, ohne daß ein 
Brief aus Schloß Warnitz eintraf. Hans kam nicht und 
ſchrieb nicht. 

Endlich am dritten Tage, als Hermann Abends von ſeinen 
Krankenbeſuchen heimkehrte, fand er in ſeinem Zimmer Hans, 
der ihn ſchon ſeit einer halben Stunde ungeduldig erwartete. 

Hans ſtand, nach der Straße hinſchauend, am Fenſter, 
er hatte Hermann ſchon von weitem geſehen und ſtürmte 
dieſem jetzt entgegen. 

„Alter, lieber Hermann,“ rief er, den Bruder umarmend, 
zwie habe ich mich nach Dir geſehnt! Welche peinvollen 
Tage habe ich verlebt, ſchwankend zwiſchen der Pflicht des 
Sohnes, die mich mit eiſernen Banden zu Hauſe feſthielt, 
und der Pflicht der Liebe, die mich zu meiner Agnes rief, 
ſowie der Begierde nach Aufklärung, die mich zu Dir zog. 
Nun aber bin ich hier, nun mußt Du mir die Wunder er⸗ 
klären, von denen ich nichts begreife. Sage mir vor allem, 
wer iſt dieſer Mendler, der ſich Dein Freund nennt und der 
eine fo wunderbare Einwirkung⸗ auf meinen Schwiegervater 
gehabt hat, er hat ſich geweigert, mir irgend eine Aufklärung 
zu geben. An Dich hat er mich verwieſen und von Dir 
fordere ich nun die Erklärung aller dieſer unbegreiflichen 
Dinge, bei denen mir der Verſtand ſtille ſteht.“ 

„Mendler hat Dich an mich gewieſen? Du haſt ihn alſo 
geſehen und geſprochen?“ 

„Gewiß! Er hat mich heute Morgen von Warnitz zur 
Eiſenbahn nach F. begleitet. Ueber alles Mögliche hat er 
ſich während der Fahrt mit mir auf das Liebenswürdigſte 
unterhalten, aber über das ſonderbare Verhältniß, in welchem 
er zum Vater ſteht, und über das gewiß noch ſonderbarere, 
in welchem er zu meinem Schwiegervater ſtehen muß, wei⸗ 
gerte er ſich, mit mir zu ſprechen. Er müſſe es Dir vor⸗ 
behalten, mir ein Geheimniß, welches nicht das ſeinige ſei, 
zu entſchleiern, wenn Du die richtige Zeit dafür gekommen 
glaubteſt.“ 

„Mendler iſt in Warnitz?“ rief Hermann erſtaunt. 

„Seit zwei Tagen; wußteſt Du es nicht?“ 

Nein, ich bitte Dich dringend, erzähle mir, was iſt in 
Warnitz vorgefallen? Wie kam Mendler dorthin? Was thut 
er dort?“ 

„Ich verlangte Aufklärung von Dir, und nun willſt Du 
ſie von mir haben!“ 


„Du ſollſt ſie erhalten, ſoweit ich ſie Dir zu geben ver⸗ 
mag, ich verſpreche es Dir, aber zuerſt mußt Du mir evs 
zählen. Auch das ſcheinbar Unbedeutendſte intereſſirt mich 
und iſt vielleicht wichtig.“ e 

„Ein ſonderbares Verlangen; aber ich muß fon Deinem 
Willen folgen, denn ich weiß aus alter Erfahrung, ich höre 
nichts von Dir, ehe er nicht vollſtändig erfüllt ijt, Glücklicher 
Weile habe ich Dir nicht viel zu erzählen und werde bald 
fertig ſein, um dann ſelbſt zu hören. Wie traurig die Ver⸗ 
hältniſſe in Warnitz ſtehen, daß des Vaters grauſame Glän⸗ 
biger mit fürchterlicher Schnelligkeit ihre nichtswürdigen Ränke 
verfolgen, weißt Du ja. Ein gewiſſer Arnheim, eln dem 
Vater ganz unbekannter Maun, ijt jetzt an des Geheimraths 
Treu Stelle getreten, er geht mit rückſichtsloſer Unbarm⸗ 
herzigkeit vor. Die Zwangsverſteigerung unſerer Gllter wird 
erſolgen, ehe noch ein Kapital fällig wird, welches dem Vater 
aus einer Erbſchaft von unſerem Onkel Werneburg zuſteht 
und durch welches er ſich hätte retten können. Der Vater 
iſt in Verzweiflung, er iſt fo menſchenſchen geworden, daß er 
mit niemand ein Wort mehr ſprechen will, die Mukter iſt 
ernſtlich erkrankt. Konnte ich die Eltern in bieſer eutſetzlichen 
Lage verlaſſen? Meine Geſellſchaft war ihr einziger Troſt, 
ich war entſchloſſen, meine Pflicht zu erfüllen, beim Bater 
auszuharren, um ihm fein Unglück tragen zu helfen, da kom⸗ 
men zugleich die beiden Briefe von Dir und Agues. 4 

„Du und Agnes, Ihr Beide fordert meine ſofortige Hier⸗ 
herkunft“, fuhr Hans fort, „meine Agnes flehte mich an, 
nicht eine Stunde zu ſänmen, fie ſchrieb mir ausführlich über 
die wunderbare Beränderung, welche durch den Beſuch des 
Polizeirathes Mendler mit ihrem Vater vorgegaugen fet, fie 
ſchrieb mir auch, daß fie Dich im Treu'ſchen Haufe geſprechen 
habe und daß Du, wie es ihr ſcheine, den inneren Zuſammen⸗ 
5 dieſer unerklärlichen Willensänderung ihres Vaters 
kennſt. Voll Verzweiflung ſchrieb ich an Agnes, ich müßte 
in Warnitz bleiben auf jede Gefahr hin. Bis vorgeſtern 
hatte ich keine Ahnung, daß dieſer furchtbare Zuſtaud ſich in 
nächſter Zeit ändern könne, da plötzlich trat eine wunderbare 
Wandlung ein. Vorgeſtern gegen Mittag fuhr in einem 
Einſpänner ein fremder Herr in den Schloßhof, er forderte 
den alten Dubois auf, ihn dem Vater, den er in eiuer ſehr 
wichtigen Geſchäftsangelegenheit ſprechen müſſe, zu melden, 
ev fei der Polizeirath Mendler aus D. Der Vater weigerte 
ſich, den Fremden zu ſehen, er beauftragte mich, ihn zu em⸗ 
pfangen und zu hören, was er wolle. 

„Herr Mendler wurde von Dubois zu mir in den Salon 
geführt, ich erklärte ihm, daß der Vater krank fet, ihn nicht 
ſehen könne und bitten laſſe, die Geſchäftsangelegeuheit, wegen 
deren er komme, mit mir zu ordnen. 

„Das iſt leider nicht möglich, Herr Baron“, erwiderte 
mir Herr Mendler, „ſo gern ich mit Ihnen verhandeln 
möchte; ich habe durch Ihren Herrn Bruder, mit dem ich die 
Ehre habe befreundet zu fein, ſehr viel Liebes und Gutes von 
Ihnen gehört, aber leider kann ich in dieſer Angelegenheit 
nur mit Ihrem Herrn Vater verhandeln.“ 

„Erſt als Herr Mendler von Dir ſprach, fiel mir plötzlich 
ein, es möge wohl dexfelbe Polizeirath Mendler fein, von 
dem mir Agnes geſchrieben hatte; ich fragte ihn, ob er es 
ſei, der vor einigen Tagen mit meinem Schwiegervater eine 
lange, geheime Uuterredung gehabt habe. Er bejahte es 
lächelnd, fügte aber ſofort hinzu: „Ich bitte Sie dringend, 
mich nicht weiter zu fragen; theilen Sie Ihrem Vater mit, 
daß ich ihm höchſt wichtige, die Werneburg'ſche Erbſchaft be⸗ 
treffende Mittheilungen machen müſſe. Ich hoffe, er wird 
mich dann empfangen.“ 

„Ich erfüllte ſeinen Wunſch. Der Vater wollte nichts 
von dem Beſuch eines Fremden wiſſen, aber als er hörte, 
daß dieſer ihm wichtige Mittheilungen über die Werneburg⸗ 
ſche Erbſchaft zu machen beabſichtigte, willigte er ein, iu zu 
empfangen. Er war plötzlich ſehr unruhig geworden. Die 
letzten Tage hatte er meiſt auf dem Sopha liegend zugebracht, 
jetzt war er aufgeſprungen und ging mit ſchwankenden Schrit⸗ 
ten auf und nieder. „Ich muß den Menſchen sprechen“, 
fagte er mit bebender Stimme. „Was kann er mir unr 
mittheilen wollen? Ein Polizeirath ijt er? Miſcht ſich jetzt 
noch, nach vierzig Jahren, die Polizei in die Werneburgeſche 
Erbſchaft? Führe ihn zu mir, ſchnell, ich brenne vor Unge⸗ 
duld, ich muß wiſſen, was er von mir will.“ - 

Mit funkelnden, irren Augen ſchaute mich der Vater an, 
als er die abgebrochenen Worte ſprach, eine tiefe, innere Un⸗ 
ruhe hatte ſich ſeiner bemächtigt, er ſah ſo verſtört aus, daß 
ich fürchtete, das geiſtige Leiden, welches der Doktor bei ihm 
beſorgte, ſei plötzlich ausgebrochen; ich zögerte, ſeine Weiſung 
zu erfüllen, aber er forderte mit ſolcher Heftigkeit, daß ich 
den Fremden ſchnell zu ihm führen ſolle, daß ich wohl ge⸗ 
horchen mußte. G. 1) 


Verſchiedenes. 


— Die wichtige Frage, ob Schrägſchrift oder Steilſchrift in 
den Schulen zu lehren, iſt in letzter Zeit in hygieniſcher Bezie⸗ 
hung von den verſchiedenſten Seiten eingehend geprüft worden. 
Das ſchließliche Ergebniß war: der Steilſchrift iſt der Vorzug zu 
geben. Sie veranlaßt eine ſtraffere, gerade Haltung des Körpers, 
die Bruſt bleibt frei, die Athmung wird nicht beſchräukt, das Auge 
geſchont. Eine die Einführung der Steilſchrift in den Schulen 
betreffende miniſterielle Verfügung dürfte demnächſt zu erwarten 
ſein, da auch ärztliche Autoritäten ſich für die Steilſchrift entſchie⸗ 
den haben. 

— Ein franzöſiſcher Regimentsarzt Namens Colin hat über 
die Einwirkung des Anpralls der Ferſe auf den Boden beim 
Gehen intereſſante Verſuche veranſtaltet Er hat gefunden, daß 
die Erſchütterung, zumal wenn der Fußgänger auf hartem Boden 
einherſchreitet, auf die Länge auf das Knochengerüſt und auf das 
Gehirn höchſt nachtheilig einwirtt, und daß derſelben zum guten 
Theil das Gefühl der Ermüdung zuzuſchreiben iſt. Dies iſt 
namentlich bei den Soldaten der Fall, die eine verhältnißmäßig 
bedeutende Laſt — in Frankreich 30 Kg. — tragen. Bel einem 
Tagemarſch von 35 Kilometern wiederholt ſich die Erſchütterung 
etwa 40000 Mal, und es ſei dieſem Umſtand neben der Ermü⸗ 
dung und den häufigen Verletzungen der Ferſe der öfter eintre⸗ 
tende Kopfſchmerz zuzuſchreiben. Zur Abhilfe ſchlägt Colin ein 
Mittel vor, welches die Radfahrer mit den Gummirelfen längſt 
erprobt haben. Es ſollen die es mit Gummihacken bete 
ſehen werden. Die damit veranitalteten Verſuche ergaben einen 
weit geringeren Grad der Ermüdung als beim Gehetz mit den gee 
wöhnlichen, unelaſtiſchen Hacken. a 


{ 
N 
N 
| 


— —— a —Uä4 — 


FA 


ele Sr 


<p omer * 
—— ñꝗ——— —ä—f0 


ee 


— 


— > 


PER 


— 


— — —2—ä—ͤ. 


.. 


— Die eviten Sendungen var Wethnachtsbäumen ſind 
dereits auf dem Schleſiſchen Güterbahnhofe in Berlin eingetroffen. 

— Das Polizei⸗Präſidi um hat eine Verordnung erlaſſen, 
wonach getödtete Wildſchweine und Theile derſelben innerhalb 
des Berliner Stadtkreiſes weder verkauft, noch zum Verkauf auge⸗ 
boten werden dürfen, bevor fie nicht der mikroſkopiſchen Trichinen⸗ 
ſchau und Stempelung in derſelben Weile unterzogen worden 
fund, wie ſolche für zahme Schweine vorgeſchrieben iſt. 

— Es beſtehen im Deutſchen Reich noch Sitten und Gebräuche 
yon einer kaum glaublichen Rohheit. Noch werden Jährlich 
Millionen Schlachtthiere ohne einen betäubenden Schlag abge⸗ 
ſtochen, das iſt: qualvoll todtgemartert; Millionen Waldvögel kom⸗ 
men elend in Schlingen um; Millionen Fiſche werden noch mit⸗ 
telſt Legangeln gefangen; alte, gebrechliche, mit Wunden bedeckte 
Pferde werden bis zum letzten Knochen grauſam arsgenutzt. Der 
Berliner Thierſchutz⸗Verein hat ſich die ſchwere Aufgabe geſtellt, 
sieje grauſamen, das Volk verrohenden Gebräuche zu beſeitigen, 
ſowohl durch Einwirkung auf die Sitte wie durch Herbeiführung 
geſetzlicher Verbote. In richtiger Würdigung dieſer der Geſammt⸗ 
heit des Volkes dienenden Beſtrebungen hat die preußiſche Re⸗ 
shag N dem Berliner Thierſchutz⸗Verein die Genehmigung zu 
einer Berloofung von Kuuſtgegenſtänden ertheilt, durch welche 
die zur Wirkſamteit deſſelben nothwendigen Mittel aufgebracht 
werden ſollen. Jedermann iſt dadurch Gelegenheit gegeben, mit⸗ 
zuwirken an der endlichen Beſeitigung von Zuſtänden, die der 
ganzen Nation zur Schande und zum Schaden gereichen. 

Zu dieſer Verlooſung wurde von hervorragenden Künſtlern 
und von einem alten Künſtſammler ein großer Schatz von Ge⸗ 
mälden, Aquarellen und Zeichnungen zur Verfügung geſtellt. 
Jedem Loos wird gleich beim Aukauf ein hübſches Kunſtblatt 
deigegeben und 25 Looſen eine Mappe mit 50 ſolcher Kunſtblätter. 
Looſe A 1 Mk. find zu beziehen von der Verſandſtelle des Ber⸗ 
timer Thierſchutz⸗Vereins: H. Beringer, Berlin S. W., König⸗ 
grätzerſtraße 108. 

— [Eine gräßliche Mordthatj ſetzte vor einigen Tagen 
das Dorf Brian im ſerbiſchen Kreiſe Kragujevac in Schrecken. 
Vier im Geſicht geſchwärzte Männer erbrachen in der Nacht die 
Thür eines Kaufmanns Namens Mladen Ducandjija. Die erſchreckt 
aus dem Bette ſpringende Ehefrau ſtießen fie mit dem Gewehr⸗ 
kolben vor die Bruſt, jo daß fte beſtuuungslos niederſtürzte. Der 
Kaufmann hatte ſich hinter dem Bette verſteckte, wurde aber bald 
entdeckt und hervorgezogen, worauf die Eindringlinge die Schlüſſel 
zur eifernen Kaſſe verlangten; der Kaufmann weigerte ſich, worauf 
die Räuber ihm erſt beide Ohren, dann die Wangen herunter⸗ 
ſchnitten. Er blieb feſt, da ſprang der eine Räuber auf ihn zu 
und bohrte ihm den Dolch in den Leib. Röchelnd brach er zu⸗ 
ſammen. In demſelben Augenblicke rollte ein Wagen vor das 
Haus, die Räuber erſchracken und flohen davon. Sie hatten aber 
in der Eile einen Revolver, eine Taſche und eine Mütze vergeſſen; 
dadurch gelang es, ihre Namen zu erkunden und ſie feſtzunehmen. 
Da ſtellte ſich heraus, daß ein Kaufmann desſelben Ortes, Namens 
Stefanowitſch aus Brotneid und Rache, weil er als Gegenkan⸗ 
didat des Ermordeten bei den letzten Skupſchtinawahlen unterlegen 
war, der Anſtifter der Mordthat war. 


Vom Büchertiſch. 


— Das geſammte parlamentariſche Material über das 
neue Einkommenſteuergeſetz (4 Bände, circa 225 Bogen), 
das neue Gewerbeſteuergeſetz (2 Bände, circa 100 Bogen), 
die Lan dgemeindeordnung (4 Bände, circa 310 Bogen) 
at der Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes, Geheimrath Klein⸗ 
ſchmidt, in einer kleinen Zahl von Exemplaren überſichtlich und 
aktenmäßig zuſammengeſtellt. Möſer's Hofbuchdruckerei iſt bereit, 
dieſes Material durch Umdruck auch dem Publikum zugänglich zu 
machen, wenn ein Abſatz von mindeſtens 500 Exemplaren für jedes 
Geſetz geſichert iſt. Beſtellungen ſind bis zum 20. November an 
die Möſer'ſche Hofbuchdruckerei in Berlin zu richten. Der Preis 
ſtellt ſich für das Einkommenſteuergeſetz auf circa 33 Mark, fiir 
das Gewerbeſteuergeſetz auf circa 16 Mark und für die Landge⸗ 
1 auf circa 38 Mark. Unſers Erachtens ſollten alle 
ehörden, welche mit der Ausführung dieſer Geſetze betraut ſind, 
aljo insbeſondere auch die ſtädtiſchen Behörden, bei Zeiten ein 
Exemplar hiervon beſtellen. 
— Das Meiſterſchafts⸗Syſtem zur praktiſchen und 
naturgemäßen Erlernung der polnischen Geſchäfts⸗ und Um⸗ 
ngSiprade nach dem Syſtem von Dr. Roſenthal von M. 
eit geber bearbeitet und in 15 Lieferungen zum Preiſe von 
1 Mk. die Lieferung erſchienen, liegt uns in den Lieferungen 
4—6 vor. Die Methode, die ſich ſtreng den praktiſchen Anfor⸗ 
derungen anſchließt und den Grundſatz verfolgt: durch fortwähren⸗ 


des Nachahmen des Gehörten und jtete Wiederholung und An⸗ 
wendung des Erfaßten, zur vollſtändigen Sprachkennkniß zu ges 
langen, bedarf keiner weitern Empfehlung. (Leipzig, Roſenthal.) 

— Die Groterſche Allgemeine Weltgeſchichte, die, von 
Theodor Flathe, Guſtav Hertzberg, Ferd. Juſti, J. von Pflugk⸗ 
Harttung, Hans Prutz und Martin Philippſon herausgegeben, 
mit 100 Karten und 3000 Abbildungen, 12 Bände ſtark in Liefe⸗ 
rungen a 1 Mk. im Verlage von G. Grote (Berlin) erſcheint, geht 
raſch ihrer Vollendung entgegen. Mit den Lieferungen 130—153 iſt 
der fünfte Band, der die Zeit von etwa 768 bis zum Ausgang 
des 12. Jahrhunderts behandelt, vollendet. Er ſchildert in vier 
Büchern: Das germanifd) = romaniſche Reich der Karolinger — 
Die Vorherrſchaft des deutſch⸗römiſchen Kaiſerthums im ſächſiſchen 
und ſaliſchen Zeitalter — Das Zeitalter des Inveſtiturſtreites — 
Den Entſcheidungskampf zwiſchen Kaiſerthum und Papſtthum im 
ſtaufiſchen Zeitalter. 


AN ET 
Zur Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


R. W. Auſprüche auf Invalidenrente können vom 22. No⸗ 
vember an geſtellt werden. Einen Auſpruch auf Invaliden⸗ 
rente hat ohne Rückſicht auf das Alter derjenige Verſicherte, 
welcher dauernd erwerbsunfähig iſt, das heißt, welcher infolge 
ſeines körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes nicht mehr im Stande 
iſt, durch eine ſeinen Kräften und Fähigkeiten entſprechende Lohn⸗ 
arbeit mindeſtens etwa ein Drittel ſeines bisherigen Lohnes oder 
Gehalts zu verdienen. Wenn ſich der Verſicherte die Erwerbs⸗ 
unfähigkeit vorſätzlich oder bei Begehung eines Verbrechens, welches 
durch ſtrafgerichtliches Urtheil feſtgeſtellt, zugezogen hat, ſo hat 
er keinen Anspruch auf Invalidenrente. Dit die Erwerbsunfähigkeit 
durch einen Unfall hervorgerufen und bezieht der Verſicherte bereits 
eine Uufallrente, fo bekommt er nur ſoviel Juvalidenrente, daß 
beide Renten zuſammen 415 Mark jährlich betragen, 

Borausjegung für den Anſpruch auf Invalidenrente iſt die 
Beibringung don Beſcheinigungen, wonach der Verſicherte ſeit 
Anfang 1887 bis zum Tage, au dem er den Antrag auf Gewäh⸗ 
rung von Invalidenrente erhebt, wenigſtens 235 Wochen hindurch 
in verſicherungspflichtiger Beſchäftigung geſtanden hat, alſo Bei⸗ 
träge zu zahlen gehabt hätte, wenu das Geſetz über die Invali⸗ 
ditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung ſchon beſtanden hätte. Außerdem 
muß er 47 Wochenbeiträge auf Grund der Verſicherungspflicht 
nach dem 1. Januar 1891 wirklich geleiſtet haben. Zeiten der 
Krankheit ſowie militäriſche Dienſtleiſtungen kommen auf die Warte⸗ 
zeit fo zur Anrechnung, als wenn wahrend derſelben Beiträge 
gezahlt worden wären. 

Die Beſcheinigungen über frühere Arbeitsleiſtungen haben die 
Arbeitgeber oder falls dieſelben nicht mehr zu ermitteln, nach Bets 
bringung ausreichender Beweiſe, die Gemeindebehörden auszuſtellen. 
A A 222 —[—. 

Briefkaſten. 

W. St. Für das Altentheil ijt lediglich der Vertrag maßgebend, 
welcher über daſſelbe errichtet iſt und bei dem es ſein Bewenden 
hat. Die Möglichkeit der Rentiſizirung des Altentheils iſt jetzt 
wohl nicht gegeben. 

S. D. E. Wir meinen, der Miether zahlt und uimmt feine 
Sachen. Dem Vermiether ſteht das Zurückbehaltungsxecht an den 
Sachen des Miethers zu. Er kaun von dieſem Rechte nur Ge⸗ 
brauch machen, ſo lange ſich die Sachen noch iu ſeinem Hauſe be⸗ 
finden und hat nicht nöthig, ſich mit dem Verſprechen der Zahlung 
zufrieden zu erklären. 

R. L. Eine ſolche Reichsgerichtsentſcheidung exiſtirt, nicht. 
Das Recht, aus fremdem Boden Steine zu nehmen, iſt eine Grund⸗ 
gerechtigkeit, welche, durch rechtsgültige ſchriftliche Willenserklärung 
eingeräumt, vorliegend, alſo im Bachtvertrage enthalten ſein müßte. 
Wollte ein Pächter ohne dieſe Erlaubniß Feldſteine aus dem Pacht⸗ 
gute in ſeinem Nutzen veräußern, ſo würde er ſich verantwortlich 
machen. 

E. S. Sie ſtehen, wenn die Angaben Ihres Anklügers be⸗ 
wahrheitet werden, vor der Gefahr der Beſtrafung wegen Be⸗ 
truges, welche unter Annahme milderuder Umſtände ausſchließlich 
in Geldſtrafe, aber auch in Gefängniß, Geldſtrafe und Ehreurechts⸗ 
Verluſt beſtehen kann. Die Unterſuchung bleibt an dem Ort, wo 
die ſtrafbare Handlung begangen worden ſein ſoll. 

S. F. 1. Haven Sie eiue vollſtreckbare Eutſcheidung, ſo 
ſtehen Ihnen die angezeigten Wege, ſowie die Abnahme des Offeu⸗ 
barungseides frei. 2. Es kommt auf den Wortlaut der Abrede 
an. Was Sie verkauft haben, müſſen Sie liefern und ſoweit Sie 
im Verzuge ſind, müſſen Sie das Getreide zum Käufer ſchaffen. 
3. Mit der Beleidigungsklage werden Sie ſchwerlich durchkommen. 
Schaffen Sie ſich nicht unnützer Weiſe Koſten und Aerger auf 
den Hals. 


C. C. C. Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet, den Birger; 
in Ordnung zu halten, den Straßendamm baut und rebar eig 
Gemeinde auf deren Koſten. Wenn es fi um die Unter die 
neuer, zur Bebauung beſtimmter Straßen handelt, fo ift bie dung 
Einrichtung Seitens der angrenzenden Eigenthümer zu beine 
Einen Beitrag zu den Koſten der Herſtellung ſtädtiſcher Stoke. 
kann die Gemeinde von den Eigenthümern der Grundjtiige d 
Stadtbezirke fordern, wenn in dieſer Beziehung ein Orts in 
ergangen und beſtätigt iſt. Motu 
L. R. Gegenfrage: Sind fie civilverſorgungsberechtigt? Hab 
Sie eine höhere Schule beſucht? Wir Halten es nämlich fur a * 
geſchloſſen, daß ohne dieſe Eigenſchaften irgeud welche Ausſicht s- 
Sie vorhanden iſt, im Bahn⸗ oder Telegraphendienſt anzukommen 
E. 9. Der jährliche Zinſenbetrag der Einlagen tft Ihr K 
ſteuerpflichtigen Einkommen hinzuzuſetzen. em 
G. S. Sie haben nichts weiter als die Alkordſumme und 
die Zinſen davon, foweit letztere nicht etwa verjährt find 
fordern. e QU 
B. B. Wir bitten, die Beſtellung des „Geſelligen“ auf dem 
Ihrem Wohnorte nächſtgelegenen Poſtamte zu machen; von un 
nimmt die Poſt keine Beftellungen für auswärtige Abonnenten N 
an. Die Poſt liefert den „Geſelligen“ immer nur bis Bi 
Schluß des Kalender⸗Quartals. Man kann daher bei Beginn 
eines Kalender⸗Quartals nur auf drei Monate, gegen wärt 
aber, nach Ablauf der erſten zwei Mongte, auf den Monat De 
zember allein beſtellen. Der „Geſellige“ foftet für einen Donat 
60 Pf., mit Briefträgergeld (frei in's Haus) 75 Pf. 


(Nachdr. verb.) 


Wetter⸗Ausſichten 


Kritiſche Erſcheinungen! 

Faſt die Hälfte der Menſchheit ijt jetzt von einer ſchrel⸗ 
lichen Krankheit ergriffen, welche durch ihre traurigen Folgen 
unſägliches Unheil anrichtet. Die Vorboten und Anfang: 
ſymptome der Krankheit find: gedankenloſes und Fonfujg 
Weſen, zielloſes Plänemachen und nichts zur Ausführung 
bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furchtſamkeit, anmotk 
virte Aufregung, abwechſelnd mit tiefer geiſtiger Deprefiton, 
leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüſter Kopf 
und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim Erwachen, 
Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndrut, 
Gedächtnißſchwäche, Geräuſche im Kopfe und Ohren, Bitten 
der Arme und Beine bei geringer Anſtrengung, Schwäche 
im Rückgrat und viele andere charakteriſtiſche Erſcheinungen, 
Die Krankheit endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahn⸗ 
ſinn und treibt zum Selbſtmord. Mit ſtarrem Blicke, unter: 
laufenen Augen, hohlen Backen, verlebten Zügen und 
ſchlotternden Beinen ſieht man die unglücklichen Opfer der 
Krankheit dahin wanken. Die Schuld ſteht ihnen auf der 
Geſichte geſchrieben! Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren 
ewig wechſelnden Symptomen, welche fo viele Perſonen im 
beſten Lebensalter befallen hat und dieſelben moraliſch und 
phyſiſch zu Grunde richtet! An der Zeit iſt es nun, daß 
die Quelle des Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung 
geſchafft wird. (9453 b —1614) 

Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens in ſich fühlt, der 
verlange koſteufreidie „Sanjana⸗Heilmethode“ 
welche bei allen heilbaren Stadien von 
Nerven⸗ und Rückenmarks⸗Leiden ſchnelle und 
ſichere Hilfe bringt. Man bezieht dieſes be⸗ 
rühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſten⸗ 
frei durch Hermann Dege's Verlagsbuchhand⸗ 
lung in Leipzig. 


Belieben Sie das in dieſer Nummer befindliche Fu 
ſerat, 100 bis 200% Verdienſt betreffend, zu beachten, 


7 dy ͤ Kd EY TD 


Für die vielen Beweiſe der Liebe und 
Theilnahme bei der Beerdigung unſerer 
lieben Tochter Auguſte, ſagen wir allen 

eunden und Bekannten, ſowie Herrn 
harre Glang für die troſtreichen Worte 
am Grabe innigſten Dank. 


ladet ganz ergebenſt ein 


Balle 22 


Nass, Gaſthofbeſitzer,, 


(Dóne Gewähr.) 


1891, vormittags. 


beigefügt, 
17, November 
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Mofenberg Wpr., 15. Nopbr. 1891. 
Die trauernde Familie 
(2333) Reschke. 
oO 


Sitzung 
des landw. Vereins Freyſtadt 


Sonnabend, den 21. Novbr. d. Is., 
Abends 7 Uhr. (2321) 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 


glieder bittet Der Vorstand. 


Hirthen⸗Concert 


des 


Chorgesangvereinzu Marieuwerder 


150 Sänger und Sängerinnen 


Fonntag, 22. November 1891, 
Abends 6 Whr, 


Dome m Marienwerder. 


I, Theil. 

Ouverture über den Choral „Eine feste 
Burg“, von Nikolai. 

Recitativ und Arie für Sopran aus der 
„Schöpfung“, von Haydn. 

Largo für Orchester, Violinsolo u. Orgel, 
von Händel. 

II. Theil. 

C-dur Messe (Op. 86) für Chor, Solo- 
Quartett und Orchester, v. Beethoven. 
Familienbillets zu 3 Mk., Einzelbil- 

lets zu 1 Mk. und Schülerbillets zu 50 

Pf. sind an den bekannten Verkaufsstellen 


zu haben. An der Kiichenthiir fiadet 
ein Billetverkauf nicht statt. (2066) 
Zwei gute (2105) 


Zuchtbullen 


hat zu verkaufen Kliewer, Gruppe. 


gl. Dombrowken. 


MOCK RAW. |" 


Zu dem am Sonnabend, den 21. 
d. Mis. ſtattfindenden (2123) 
en) a er N. 
Tanzkränzchen 
ladet ergebenſt ein C. Herzberg. 
Das Dienſtmädchen Dorothea Ur⸗ 
baus ka, früher in Ramutken, jetzt un: 
bekannten Aufenthalts, wird erſucht, 
ihre Adreſſe zu den Akten II J. 86/1 
anzugeben. Dirfelbe ſoll als Zeugin 
vernommen werden. (2327) 
Grandenz, den 13 November 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


yl 
tad 
Meanntmachung. 
EFreitag, den 20. d. Mis., Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, werde ich in Wiremby 
bei Czerwinsk eine (2322) 
focomobile nebſt Zubehör 
öffentlich meifibietend zwangsweiſe gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
Mewe, den 17. November 1891. 
Hopfner, Gerichtsvollzieher. 


Butter 


la. Qualität, zu höchſten Preiſen, 
kauft eine Genoſſenſchaftsmolkerei. 
Offerten unter Nr. 2314 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Um Offerte von Kiefern: 


Klobenholz 


für größeren Bedarf frei Waggon 
Oſtrowitt wird erſucht unter Nr. 2329 
durch die Expedition des Geſelligen. 
Halbverdeckwagen 
verkauft billig Albrecht, Stuhm. 
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134199 233 36 437 63 574 601 [1500] 723 924 
136104 521 679 881 


GF 115 30 316 45 90 463 540 614 33 [3000] 69 79 891 975 142 


145111 16 (500) 75 250 
705 90 140139 51 252 


152157 378 90 409 505 


154006 238 [1500] 434 48 54 604 9 712 31 816 
1560143 206 8 59 337 [5001 93 467 501 73 692 846 95 910 36 


527 730 36 38 82 929 46 51 


163217 344 562 649 67 782 


483 523 32 623 (3000) 796 880 


99 88 241 454 612 16 704 931 60 
196016 105 227 74 82 


5 99954 807 58 69 464 548.60 718 52 8 
7 24 39 939 400 890 


90012 60 265 307 120 6 
O1072 73 104 92 219 822 550 98 674 [1500) 828 


906 
i 60 103 32 38 370 76 437 510 90785 [300] 108017 
2 8 454 566 605 37 843 90 95 [300] 


104033 36 72.476 
105063 83 148-235 425 45 94 [500) 517 744 853 


3 264 75 463 710 857 107019 146 237 393 553 644 748 91 
708080 105 20 24 1300] 62 80 486 618 1300) 921 (3000! „ 108016 57 
236 79 491 569 619 (5001 41 732 894 (5001. WI 

110057 83 277 306 [10000] 38 41 509 69 611 41 820 97 980 96 


423 516 28-661 73 728 980 1120 131 71 88 


251 64 401 63 532 689 918 63 113063 133 294 37 617 703 54 114041 


653 716 (300) 52 803 90 906 115033 207 25 

923 342 116018 87 298 374 93 028 S18 
56 550 641 5297 746 50 (5001 974 118083 
1100 169 416 576 


120032 249 [3001 323 76 420 35 660 723 972 121033 155 240 56 
113001 39% 462 570 81 655 73 758 65 939 E 
128017 144 
74 302 40 518 643 741 848 50 73 
85 402 53 501 54 69 615 869 953 126058 133 90 11500) 297 136001 309 
32 45 48 421 23 531 642 808 59 904 6 Y2 1 12 
128016 92 433 52 (3000) 548 634 835 96) 
495 519 38 (500) 699 750 56 1500) 812 906 

130130 337 598 672 794 $05 78 956 
115001 864 964 (300) 99 132091 251 55 334 409 % / 590 663 1750901 


122145 276 315 31 471 79 
55 202 472 584 760 92 894 124056 213 
125046 150 70 (5001 306 [3000] 10 


7021 316 557 602 68 
1291069 221 301 
131085 156 82 461 648 741 
207 64 323 43 503 6 662 750 69 888 
15182 551 98 634 
137264 454 77 617 24 880 916 
53 542 92 749 914 81 


300) 101 


| 388 90 97 412 20 33 


189081 110 59 77 226 27 (500) GY 354 93 452 [340] 95 571 869 


141083 
105 20 
700 877 82 933 143019 202 58 449 73 562 70 
144008 ¿08 46 53 56 86 12000] 87 433 66 608 
57 (5001 405 42 AB. 580 608 52 
3 469 86 578 632 95 794 [3001 806 20 914 27 32 
68 87 280 93 339 510 66 72 639 79 718 148265 


82 324 40 411 501 645 822 74 ATS 96 


630 32 622 872 918 140136 44 265 S4 95 440 73 511 708 873928 41 50 


[1500] 445 77 818 83 916 151051 412 512 27 
37 39 849 900 43 72 
58 66 89 859 87 904 48 61 
155294 557 84 


306 521 728 37 47 
508 703 57 (30001 866 995 158284 303 422 
15912) 279 356 406 27 65 510 [300] 


11 528 40 636 64 715 843 80 901 46 781115 


162036 38 75 168 95 11500) 325 [5001 33 511 81 


162086 429 52 554 667 77 85 
333 594 811 38 946 166018 [ 5000.) 67 225 344 
67018 96 268 379 416 582 795 841 [300] 90 953 


108257 78 [1500) 330 464 (3000) 539 52 613 709 36 13000] 96 851 965 
300] 94 255 78 303 434 51 [5001 537 


796 818 938 
50 [300] 58 [300] 114 216 24 357 404 59 (500) 


171009 25 [5001 124 (100051 50 204 357 83 [00] 401 26 


756 76 172008. 83 97 126 29 209 14 319 41 
173054 154 80 367 421 83 13000) 510 
943 174023 65 146 315 409 514 61 71 674718 
227 [3000] 364 482 91 572 840 80 13000 83. 90 
59 459 93 725 905 177044 242 98 13000] 40 
178334 41 47 48 464 67 505 (15001 42 611 56 


72 769 891 943 179371 426 47 68 506 92 639 45 704 26 814 63 [3000] 


180051 67 116 230 80.331 76 559 81 93 627 78398 912 4810412 67 157 
83 303 49 [3000] 496 575 Gol 754 


132156 215 336 473 90 647 833 93 
50 61 64 68 [300] 904 4149 184031 61 112 
185090 96 178 367 86 607 19 43 705 
90 352 501 53 55 71 82 606 79 97 756 72 94 
188335 (5001 35 81 586 094 704 807 16 72 


926 [500] 189077 120 84 255 476 580 854 96 936 99 


2Kohlrappen 


fehlerfrei, als Wagen⸗ und Laſtpferde 
brauchbar, 6—7“ groß, 4—8 Jahre alt, 
werden zum Preiſe bis 1600 Mk. font, 
zu kaufen gelucht, Offerten bis 25. d. M. 
unter A. Z. voſtlaag. Elbing erbeten. 


ar 


Zwei recht kräftige, zu Zucht⸗ 
wecken für Zuchtvereine geeignete 


Rapphengſte 


B und 4 Jahre alt, Trakehner 
Schlag, ſtehen zum Verlauf im 
Domininm Walterkehmen Be 
Gumbiune (2318) 


a Kühe 


hat abzugeben Dom. Kapuscis to 
„ (2255) bei Bromberg. 


Eine gute Kuh 


in 8 Tagen friſchmilchend werdend, iſt 
zu kaufen dei Johann Görtz in 
(2849 


200 tragende 


Faumwollmntter⸗Schafe 


Ende D . mit der Lammung 
beginnend, 


90 einjähr. engl. Lämmer 


find wegen Aufgabe der Schäſerei in 
Goerlitz bei Bergfriede in aie 
zu verkaufen. (2330) 
= Ovlovius. 


Für Jäger! 


Brauner tura). Hühnerhnud, engl. 
dtſch, i. 1. Felde (v. vorz. Eltern), 


ausgez. Suche, ſehr feft vorſtehend, verk. 3 {chou ſelbſtſtändig geführt hat, 


breisw., w. ite erzählig (2283) 
Hartwig, Gr. Thiem au 
- Gouſchall. 
6 3 NE] 2 
12000 Mark 
tur 1. und 2. Stelle zu leihen ps 
werd. briefl. mit Auſſchr. Nr. 23 
duch di die Exped. des Geſelligen erbet — 
j:der Höhe, ohne son 
Geld an tung, zu Hypotheken und 
jeden Zweck v. 4 bis 5%. Agenten verb. 


— D. on ciate ER Weſtend. 


Ein Bürenugehilie 
ht Rebeubefafrianug mit ſchrift⸗ 
ponen Arbeiten. Off. b. z. r. an M. 

pe Marienwerder. (2327) 


ebildeter Lanbdwirth, 12 Jahre 
beim Fach, ſucht, geſtützt auf Ta 
Referenzen, e oder ſpäter 
Stellung. Geſl. Offerten unter 
0 poſtlag. Bofen erbet. (2169 


IN gebildeter Landwirth 


23 Jahre alt, 4 J. im Fach 
„im Befi 
heed Sat en zum Ref.-Offigier, er 
Cta ung als Juſpektor gegen freie 
ion In größerer Bicihijalt Oe 
3 poſtl. Kahlbude Wpr. erbet. 


> 


| Engros- -Geschaite Oberschle-|92 


Suche fofort oder ſpäter eine Stelle 
als verheiratheter Wirthſchafter 
zur Bewirthſchaftung einer 3—500 Wire. 
großen Beſitzung. Alter 33 Jahre, zwei 
Kinder. Frau ſehr bewandert in der 
Vieh⸗ und Milchwirthſchaft. Offerten 
an die Expedition des Geſelligen unter 
Nr. 2402 erbeten. 


Als Oberinſpektor oder 
Gutsverwalter 


mit beſten Zeugniſſen und Ea pfehlungen 
über mehr als zwanzigjährige Thätigkeit, 
verheirathet, ſuche dauernde Stellung 
von bald oder ſpäter. Off. oder nähere 
Auskunft d. Herrn A. R. Tereskewicz, 
Graudenz. (2168) 

En energiſcher, unverheiratheter 

Guis Verwalter By 
nachweislich ſparſam wirthſchaftend, 
mit allen Zweigen der Wirthſchaft ver⸗ 
traut, ſucht wegen Verkaufes des zu⸗ 
letzt bewirthſckafteten Gutes fofort oder 
1. Januar 1892 Stellung. Kaution kann 
geſtellt werden. il. Off. u. Nr. 2406 | 
a. d. Exp. d Geſell. erb. 


Em energtſcher, unverbeiratheter 
Ta a 2 a , 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 
gut empfohlen, ſucht bald oder 1. Ja⸗ 2 
nuar 1892 mögl. ſelbſtſtändige Stellung. 
Auf Wunſch kann Kaution geſtelltwerden. 
Off. u. Nr. 2107 a. d Ep. d. Gefell. erb. 


Ein Ziegler 
ſucht baldigſt Stellung, oder eine klein. 
Ziegelei auf Pacht. Off. sub F. W. 
o. d. Alexander'ſche Buchbandlung 
in Rogaſen. (2171) 


Zuſchneider. 

Ein ſelbſtſtändiger, durchaus tüchtiger 
Zuſchneider, der gleichz. Kundſchaft be⸗ 
fucht, auch ohne Anprobe ſicher arbeitet, 
ſucht von gleich oder ſpäter bavernde 
Stell. Gef. Off. sud H. B. a. Carl 
Feller's Annoncen⸗Exped. in Danzig 


Ein ordentl. der 


Väctergefelle, 


fucht Stellung. Diff: rten unter 606 an 


G. 2 a Bansia, — 


ir eines er aia usd 
grössten Colonial - Waaren- 


'siens kann sich ein 


junger Mann 


der mit dem Verkehr und 
Verkauf an die Kleinhänd- 
ler-Kundsehaft vertraut ist, 
zum Antritt per 1. Januar 1892 meiden. 
Derselbe muss auch zuverlässig im 
Uebertragen der Debitoren-Contis sein. 
Bewerber aus der Colonial-Waaren- 
Branche, die der polnischen Sprache 
mächtig und in einfacher (eventuell 
auch doppelter) Buchführung nicht 
unerfahren sind, erhalten den Vorzug 
und finden bei zufriedenstellenden 
Leistungen dauernde Stellung bei 
gutem Salair. Retourmarken verbeten. 
Es sind den Bewerbungen nur Ab- 
schriſten der Zeugnisse beizufügen 
und diese unter Chiffre H. 23690 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Breslau, zu senden. (2395 


BEE re 


In einer größeren Handelsmühle 
findet zum baldigen Antritt ein fad: 
kundiger, durchaus tüchtiger 

Buchhalter 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, dauernde Stel 
lung. Off. u Nr. 2315 a. d. Exped. 
d Geſell. erb. 

Für mein 


Nähmaſchinen⸗Geſchäft 


ſuche 0 von gleich einen tüchtigen 


Reiſenden 


für die Provinz gegen Sr und 
Proviſion. (2390) 


G. Neidlinger, 
Königsberg i. Pr., 


ps Lauggaſſe Nr. 35. 


eee 


Für mein Manufaktarwagren⸗ $ 
und Herren Garderobeng NEU ee 
ſuche ich per 1. reſp. 10. 2 
3 zember cr. einen fihe tüchtigen 
$$ a umſichtigen (2277) 2 


3. 8 Verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht, bei 
hohem Salair. 


32 Offerten unter Beifügung der 
> Photographie und Augabe der 
$ Gehaltsanſprüche erbittet 


#% D. Jacoby, Lötzen. 
3896969 


4902020449404 
ERO $9 SSO ER 
„Für mein Kolonialwaaren⸗ und De- 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich p. fofort od. 
1. Dezember „er. a jüngeren, aber 


tüchtigen Verkäufer. 
Salär⸗Anſpr. u. Zeugnißabſchr. erbeten. 
Emil Chaskel, Bromberg. 
Bere SESS SISOS HT IHR 


$ 
$ Einen tüchtigen Verkäufer? 
@ ber poln. Spr. mächtig, ſuche z. 
2 ſof. Antritt oder 1. Dezember f. 
@ m. Tuch⸗, Manufaktur: u. Diode: 
6 waaren⸗Geſchäft. Den Meldungen 
2 find Zeugnißabechriften, Photo⸗ 
@ graphie u. Gehalts anſpr liche beizu⸗ 
& fügen. Max Altmann, 
5 (2371) Brieſen Wpr. 
0992096696800000966096© 


Ein Commis 


(Materiakiſt), ſucht zum baldigen 
Eintritt als zweiter junger Maun 
anderweite Stelle. Gefl. Dans er⸗ 
beten an (2302) 
Oscar Wolff, Röfſel (Oſtyr). 
Für mein Tuch⸗ und Manuſaktur⸗ 
waaren⸗ Geſchäft fuche ich einen (2336) 
jüngeren Commis 
jüdiſcher Confeſſion, der jest erſt die 
Lehrzeit beendet hat. 
M. Meyer in Konitz. 


Ein Gehilfe 
(gewandter Verkäufer) findet in meinem 
Colonialwaaren⸗Geſchäft von fos 


gleich Stellung, Freimarken verbeten. 
S. Blum, Marienwerder. 
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Lee ... 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und! 


5 Geſchäft ſuche pes wine 
küchtigen Verkäufer 
bei hohem Salair, der polnischen Sprache 

müchtig, ſowie einen 


Voloutair reſp. Lehrling. 
Hermann Friedländer, 
Johannis burg Ope. 


Jpeiler! Maſchinenmeiſ li 


(N. ⸗ 
kann vater bei * eintreten. 
Gehalt 22-24 Mk. Reife ver: 
güten. 
Hofbuchdruckerei W. Decker & 
Poſen. 
Ein junger Schriftſetzer 
erhält ſofort augenehme u. dauernde 
Kondition. Off. m. Gehaltsang. b. fr. 
a an (2320) 
R. G. Brand, Flatow Wor. 
m Sarbiergehilfe kann zum 1. 
Dezember eintreten. Georg Meilicke, 
Frifeur, Bromberg. (2404) 


Gin Senbitergehilfe 
kann ſofort eintreten. (2332) 
Schwalbe, Schwetz a. W. 


Ein Malergehilfe 
Deckenarbeiter, ſoſort eh bei 


(2344) Ewert. 
Rockſchneider 

a. d. Haufe, finden Beſchäftigung. 

(2344) J. Goertz. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Schneidemüller⸗Geſelle 
der ſeine Arbeit gut verſteht, findet in 
Kruppa⸗Mühle per Wiartel Ope. 
eine dauernde Stellung bei freier 
Station und hohem Lohn. (2239) 

L. Bellny. 

Ich wünſche vorübergehend einen 
zuverläſſigen, mit guten Senguifien 
verfehenen : (2316 

Maſchiniſten 
der kleine Reparaturen machen kann, 
gegen angemeſſenen Lohn zum Lohn⸗ 
druſch ſofort zu engagiren. 

A. Schwerdtner, Ko ſchlau. 

Suche von fofort einen älteren, 
alleinſtehenden 


Gartner 
bei Gehalt und Tantieme. Off. u. Nr. 
2386 a. d. Exped. d. Geſell. erb. Geſell. erb. 
Ein einfacher (2145) n eie e 
Gärtuer i 
unverheirathet, felbfithitig, der eben | 


Lehrzeit beendet, wird zu Neujabr in 
Wytrembowitz geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften find nach Oſt as zewo bei 
Thorn zu richten. Auch muß derſelbe 
die Bedienung bei einzelnen 
Herrn beſorgen. 


Ein prakt. erfahr., unverh. 
Gärtner 


geſucht in Ebenau per Saalfeld Oſtpr 
Abſchr. d. Zeugn. od. perſönl. Vorſtell 


Für einen alleinſtehenden älteren 
Herrn, Rittergutsbeſitzer, wird per ſofort 
ein uuverheiratheter (2319) 


B Gärtner “E 
der zugleich die Dienerſtelle zu nerfeben 
hat, geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

Paul Roeder, Kruſchwitz. 
Ebendaſelbſt findet ein zweiter 
jüngerer Beamter 
Stellung. 


Kämmerer. 

Ein gut empfohlener Kämmerer, 
der ſelbſtſtändig auf einem Vorwerk 
1000 Morgen) wirthſchaften kann, findet 
ſofort Stellung. Zu melden beim Amts⸗ 
rath Patzig, Poſ orten b. Alleuſtein. 

Einen verheiratheten Einwohner 
weiſt nach (2411) 
F. Loſch, Unterthornerſtraße 24. 


Ein verheir. Kutſcher 
mit Scharwerker findet ſofort dauernde 
Stellung in Maſſanken per Rehden. 


einem 


(9957) 


(2328) Richter. 
Schäfer geſucht. 
Ein verheiratheter Schäfer mit 


Scharwerker findet von ſogleich Stel⸗ 
lung in (3224) 
Grun au Höhe b. Elbing. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 


Lehrling 
Sohn adjthaver Eltern, zum möglichſt 
ſofortigen rr (1092) 
G. Hirſchfeld, 
Dampffabrit für Sprit und Liqueure, 
orn. 
Lehrlinge 
ſucht die Alb recht'ſche Buchdruckerei 


und Buchbinderei in Stuhm. Freie 
Station. (2387) 
Für mein Colonialwagren⸗ und 


| Schankgeſchäft ſuche von ſofort od. ſpäter 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 2 
nicht Bedingung. 675) 
Otte Nehring, Nieſenburg Wor 
Für mein Manufaktur⸗ u. Colonial: 
Wwanven = Gefhäft ſuche per ſofort einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Annie 
Sprache Bedingung. 94) 
A. Seelig, Selten, 


Ein Lehrling ; 
mit guter Schulbildung, Gen achk⸗ 
barer Eltern, findet in meinem Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft Aufnahme. (2361) 

W. re Out, Thorn. 


Ein 2. Gartnertcheling 


wird von fofort geſucht. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 2236 
durch die Exped, des — ſelligen erbete erbeten. 


Sit Hi tanen l. Miden. 


Fur Ertecuung b. Wirthſchaft 
ſuche eine Stelle auf dem Lande. (2405 
Ida Kamull, Rieſenburg. 
Eine mit der Buchführung vertraute 
junge Dame ſucht vom 1. Januar für 

die Vormittagsſtunden von 8—12 > 
Beſchüft. in einem Comtoir. 
Näherts unter Nr. 1492 an die Exp. 
des Geſelligen. (1492) 

Eine junge Wirthin ſucht ſelbſt⸗ 
ſtändige oder unter Leitung der Hans 
frau v. gl. oder ſpäter Stellung. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. Adreſſen 
€. B. 50 poſtl. Ortels burg. 

Ein junges, kräftiges Mädchen 
(Lehrerstochter), mit allen Arbeiten ver⸗ 
traut, ſucht eine Stelle als Stütze (auch 
im Geſchäft) Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2389 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Ein junges, gebildetes Mädchen. 
ev., muf.. tücht. i. Haushalt u. Hand» 
arbeit, ſ. von jetzt od. ſpüt. unt. beſcheid. 
Anſprüch Stell. als Stütze, Geſellſchaft. 
x. Gefl. Offerten erb. unt. K. B. 21 


poſtlag. Marienwerder. (2248) 
Eine ältl. Fran, ohne Anhang, 
wünſcht zur ſelbſtſtändigen (2408) 


Führung der Wirthſchaſt 
am liebſten im Kr. Thorn, dauerude 
Stellung. Näheres Pr a pinten 
Kr. Löbau sub C. O. A 


Suche Stellung als 
Meierin. 
Selma Arndt, Tucano b. Jackſchitz. 


dees, 


(2377) 


Per 1. Januar 1892 ſuche 
für meine Filiale Brücken⸗ 
dorf eine (2317 


Verkäuferin 


> 

? 
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® 

© 

o 

o 
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o 

3 mit guten Zeugniſſen bei 
3 ſoliden Gehaltsanſprüchen. 
2 Nur Damen, die mit 
o Stapelwaaren der Manus 
@ fuaktur-, Kurz⸗ und Galan: 
2 teriewaarenbranche vertraut 
@ find, mögen fic) melden. 

: M. Eisenstaedt, 
ó 
2 


E 
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o 
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3 
o 
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o 
o 
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o 
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lee eee eee 

Eine Verkäuferin 
mit der Schuhwaaren⸗Branche vertraut, 
ebenfo 


“ .. 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung des Geſchäf's, finden bei 
vollſtändig freier Station dauernde 
Stellung im (2247) 
Spezial⸗Schuhwaaren⸗ Serhäft 
J. Horwitz, Marienwerder. 


Suche zum 1. Januar 1892 ein 
junges Mädchen 
Schneiderin, Tochter achtharer Eltern, 
weiche einen Theil der Zimmerarbeik 
übernimmt und auch bei jüngeren Kindern 
bebilfli ch iſt. (2385) 
Dom. Griewe bei Unislaw. 
Frau Meyer zu Bexten. 


Dom. Werst per Syvniewo Wpr. 
ſucht zu Neujahr ein junges, heſcheidenes, 
thätiges Mädchen 
als Wirthin unter Leitung der Haus⸗ 
frau. Jährliches Gehalt 150 Mark und 

freie Wäſche. (2364) _ 


Ein junges Mädchen 
welch; 10 Wiithſchaft erlernen will, 
nehme ich bei mir geg. Penſionszal plung 
auf. Frau B. Wee 
bei Bromberg (2354) 

Eine Wirthin 
welche in der feinen Küche bewandert 
iſt und die Federviehzucht gründlich 
verſteht, findet bei 240 Mk. Gehalt 
Stellung vom 1. Jan. 92 ab bei (1265) 
F. Rahm, Sullnowo bei Schwetz 

(Weichſel.) 

Eine Köchin 

geſucht auf das Land, ganz ſelbſtſtändig 
in der feinen Küche, Einmachen md 
Backen. Zeug ie und Lohnanſpritche 
an Frau v. Meyer inck, Eberspark 
b. Lobſens, Pose n. (2360) 

Suche zu Anfang Dezember cine 
zuverläſſige (2363) 
Kinderfrau 
die im Aufziehen mit der Flaſche Er⸗ 
fahrung hat. Zeugniſſe und Gchalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Frau Haupt⸗ 
mann Krieger, Wald owke bei 

Zempelkowo Wpr. 
Eine Aufwärterin verlangt 

(2410) Lohne, Oberbergſtraße 29. 


do habe wid in af POOOSSSSOSSHLESOOOSOOSOO 


ESSEN — 1: Erſte Lehr-Anſtalt!! N Spezial Kurſus!! 


für für 
dopp. landwirthſch. Amts⸗, Standesamts⸗, 


niedergelaſſen. 


O. Harder 


approb. Thierarzt. 


eS pe et 
eo 
Costume 
5 werden angefertigt von 


M. Deskowski, Modiflin, 


Auf Wunſch gleichzeitige Unterweiſung in kaufmänn. Buch: 
führung und Korreſpondenz ohne Erhöhung des Honorars. Cw 
Eintritt jederzeit. Vorzügl. Empfehlungen von ausgebildeten Herren. 
Koſtenfreier Stellen⸗Nachweis. Prospekte gratis u. franko. 

Wilhelm Moritz, Stettin, Krouprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr., Halteſtelle der Pferdebahn. 
Für Briefe genügt Adreſſe: (7732) 
Lehr⸗Auſtalt Wilhelm Moritz, Stettiu. 


SROVSOSISS2HE SESSSSISOVS 
Gebr. Pichert, 


Sosse 


werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 2292 


vo: d. Gelelinen erbeten. Portland⸗Cement in befter Qualität, 


Stückkalk und gelöſchten Kalk, 


— 


werd. brie 


iſt billig zu verkaufen. Offerten 
h. mit Aufſchr. Nr. 2293 
d. d. Exped. des Geſelligen exbet. 


Gypsſtuckgeſimſe, Lciften und Roſetten, 
Mauerrohr, Rohrgewebe, Holzdeckengewebe ac. ꝛc. 


| Salzheringe 


Infolge Gelegenheitskaufs offerire ich 
ſowelt Vorrath reich!: Hochfeine Hochſee⸗ 
Ihlen⸗ Heringe in feſter, ſchottiſcher 


ee 


Einfach- Billig — Dauerhaft 
ift der neue 


Pat.-Futter-Schnell- 
Dämpfer 


| Packung 1891er, a Tonne 19,50 Mk., | Ez Uniibertroffon 
t 211/ Mk. und 23,25 Mk. Schottiſche h nA in 
Heringe mit Milch und Rogen, fein⸗ paa pa Ba elsa, 


ſchmeckend, a To. 27 Mk. 281/, Mk. u. 

F 30 Mk. Verſand gegen Vorherſendung 
va oder Nachnahme des Betrages. 

H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 

Höchster Preis. i 
London 1891. Ehrendiplom I. Klasse. 


Ss : — E 
E, 18 D. M.: Patent. Vieh-Futter- 
54 Panzer- Geriugſter Kohlen- + 5 
E: : 4 12 brauch ATAR 
a Y garantirt grösster Gaal lie 49 8 Der tau fe wit 1 Domo: 
Fall und Einbruch. f 5 a entwickler u. Kippfäſſern. 
Sa, "Amtliche Attesto Rated Wi os In Größen von Vorzüglichſte Ausführung. 
& und dase t PONS | Bead ca. 160, 320, es Material 
a Preislisten gratis. 17 3 » i 460, 630 5 } ibe 
— — E = 4 E Litern | 
= Pettey Berlin, Friedrich- : 1 
E . , d. d. Linda. By Inhalt 5 
2 . 
3 7 
he Ble 


“ie 
Unter Rabinats⸗Auſſicht empfehle: HS 
f. Salami 

a Pfd. 1 Mk. 20 Pfg., 
Dampf ⸗Leberwurſt u. 

Saueischen 


+ 2 
a Pr. 80 Big, (2110) | Culmbacher | | in Gebinden u. Flaſchen. 
verſende franko gegen Nachnahme oder Königsberger (Wickbold) fe, befte Qualitäten, 
vorherige Einſendung des Betrages Grätzer | empfiehlt > 


Münchener Kindl 


E. Bernstein, Culm a. W. Culmſce er f (1246) 
Ba Har Gnisbehsen R. Hildebrandt, Thorn, Brückenſtraße 20. 


eee = Ziehung 1. Klasse 24.—26. November er. 
Förſter = a — Fa 
' pe = Antiselavereilotterief 


mud > meine chemisch präparirte, 
waſſerdichte, 5 ; 101 
edc Jag dſtiefelſchmiere. 
ei Gebrauch derſelben konſervirt ſich 
A das Stiefelwerk vorzügl. Gegen Einf. 
477 von 3,50 Mk. per Poſtanweiſung oder 
a gegen Nachnahme ſende ich incl. Büchſe 
17 (1550) 


— 7 ½ 21 Mk. ½ 10,50 Mx, 
— Orig. e Loose I. Klasse ha 1710 2.10 Mk. m: 
BS sit beide Klassen: / 42 Mk., Ya 21 Mk., ½10 4,20 Mx. 


i Besitz bebnalichen Original- 
2 anth,-Volllose = © ¡ore Pest obras Osea 
Ba. 10/59 1 U e 


Yo = 0 fiir beide Klassen 


24 Mi. 


belegene 


El (2148) 
Grundſtücke 


zu verkaufen: 

1) das am Markt belegene Wohn: 
haus mit großem Hofraum und neuem, 
maſſivem Hintergebäud⸗ mit $ 

2) die am Drewenzſee belegene Mis] Einrichtung mit Dampfhetrieb zu ver 
litärkaſerne, ſowie einen daran ſtoßen⸗ kaufen. F. Preuß, Schönw alis na 
den, inmitten der Stadt gelegenen großen] per Rehden (3312) oder noch mehr, vorzüglicher 2255) 


Peru ule Winteripfel „| Eßzkartoffeln 


u 

3) mehrere theils in, theils dicht bei 

ii * gas Herts u ¿0 iF Girg, E del find frei Bahnhof Zajongtowo i 
eſen, darunter ein ergredige orf⸗verkäu * annenrodeſ tin € ahnho ajonsktowo 1 
euch. Fanny Samulon. Ted Gea 0 *. ane au 3 Val att abzugeben 


5 Pfund franco zu. tra 12 Mk, 6 Mk. giiltig. 

Wiederverkäufern hohen Rabatt. ph Porto und Liste 50 Pfg. — Einschreiben 20 Pfg. extra. 
Sab ne H. 5 f do 42 

abril chemiſch⸗präp. Wichſe u. Lederfett | | Gam & ( 
Poſen, Grabenſtraße Nr. 24. Bei. Oscar Bräuer 0. 
Wegen Todesfalles beabſichtige ich, poa E Er ; 
1 Y x fa Berlin W., Leipzigerstrasse 103. pth. § 

folgende mir gehörige, in — Rei ode pre. . Telegr.-Adr,: Lotteriebräuer Berlin, el 


Reichsbank-Giro-Conto, 


E wee : 3 — Pos 242 STR Ks rs ENT 
Eine noch brauchbare, fat, neue | sey Pferdedecken, ret 
Hückſelmaſ chin 51% Schlafdecken, Neijededen, 
ande und Noßbetrieb, iſt wegen] Carl Pa 5 y 


Ein Waggon 


— 


re ré & Aung; Y er : 
e ar Buchführung. Gutsvorſteher⸗ Or U at 1 | | V nia: E 
0 Garantie f. tücht. Austildg | BE Geſchäſte u. Geſetzeskunde: I J IS) Ut (Ol: UVA ! 
A 6 .. bis z. Abſchluß durch ben] polizeiliche Strafverfiigung ; Nicht zu verwechſeln mit Leiter F 
ter G J es” tying ab u ae Be NEE o ee pa ig u. werthloſen gan 
A fahrener Fachleute m. 20: b. Verwaltungs⸗ Hefebe. 5 
© ES” 30jähriger Proxis! BS Bee Erfolg! Radehmungeu. 


BS2ES90C8S 2008 


OA TR Sot 


4 Geprüft i. d. Berl. Schneiderakademie) 

it Blumenftrafe 20. (1755) 

$ : Ganz ausgezeichnete A Thorn, Graudenz, Culmſee, 

te Centralfeuerdoppelflinte 8 Baumaterialien⸗Spezial⸗Geſchäft, 2 
Es) ift ſehr bill. verkäuflich. Gefl. Off. offeriven ihr reichhaltiges Lager in Baumaterialien jeder Art, als: (8359) 


| SIR “2 Wf Chamotteſteine, Chamotteplatten und Formſteine jeder Art, 
id) x illardbälle 5 jeder ut glaſirte und unglaſirte, 
Queues und Kegel in verfdhicdenen| Verblendſteine und Verblendplatten in allen Farben, E 
Bi ene pr] Thonplatten für Fußboden⸗ und Straßenbelag in einfachen] 
ae und reichen Muſtern, 
4 Sehe beliebte Wandplatten für Küchen, Badeſtuben, 
El Jagdflinte Granitſteine, Stufen und Platten, 

j Eſtrich⸗, Mauer⸗, Stud: und Mobdell-Gyps, 


lden, knochenfrafartige r 
ai bife Finger, erfrorene Glieder, 


| zu Schneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
[Halsſchm., Quetſchung fofort Lin: 


4 Bu haben in den Apotheken a Schachtel 
— — — — 


en gros, en detail, feit üb. 60 Jahren beſt., 


ö wu ſicheren Stelle geſucht. 
N 
Expedition des Geſelligen einzuſenden. B. W. poftí, Kulm erbeten 


dá kr 


balore. 


Haud⸗ 
habung. 
Zwei Mädchen 
können den 
de Hel 
gerichteten 
Elevater von E 
dr Mafchine 
wegnehmen. 
Trausport 
. An⸗ 
angen an ; 
Dre he: 
Mafchine, alſo 
ohne beſon⸗ 
deren Wagen. 


Billiger Preis 


E 


Geſehlich geſchützt. Ba 
Zu beziehen durch 


Carl Beermann, Bromberg, | 


Fabrik und Lager landwirthſchaſtl. Majd in n. 


Su” Reparatur-Werkiatt E 
für Lokomobilen, Treſchmaſchinen und für landwirthſchaftliche 
1 Maſchinen und Geräthe jeder Art. 


TE 


ALT DIRAN 
IA 2 


a § Ziehung I. Klasse ——— er. 

15 Antisklaverei- @eldl-Lotterie 

1 Original⸗Looſe J. II. , 10,50, alts ME, 
Für beide Riaffens /, 42,—, ½ 21.—, ½0 4.20 Mk. 

Antheil-Voll-Loose an in meinem Beis befindl. 

| Driginal-Loo en: 

21. Mark. 12,— Wart, 6,— Wart fill belle Klassen gültig, 
Porto und Liſte 30 Pf. — Einſchreiben 20 Pf. extra. 

ö sE A 

Georg Joseph, b 1 


Telephon 3910. Telegr.⸗Adreſſe: Ducatenmann-Berlin gem 


Auctions. 


Am Sonnabend, den 21. November er., 
Vormittags 10 Uhr, F 


verkaufe wegen Brandſchadens 


30 Stück hochtragende und tragende Kühe, zum Dezember , 


Februar kalbend, 
felbige find vorzügliche Milcher, desgleichen ſtelle einige 


gute Pferde 
mit zum Verkauf. 


Werner, Katharinenflur, in der Nähe Maocker's bei Thorn. 
Bei vorheriger Anmeldung ſtelle Fuhrwerk Bahnhof Mocker 
und Stadtbahnhof Thorn. 


Gänſe! Haſen! 


1716) 


laufen regelmäßig jeden Poſten gegen ſofortige Kaffe zu höchſten Preifen. 


F. Scharsich & Co., Berlin-Moabit, 


Delikateſſen, Wild und Geflügel en gros. (17) 


[Telegr.⸗Adr.: Scharsich-Compagnie Berlin-Moabit. Fernſprecher Amt Moabit 89 


mar e bei Naymowo Wye 


Daukſagung. fetes 


Vi (2325) “ 
Herr Dr. med. Hope in Hannover 


Klein e 
zum 


eine Fuchsſtute 


hat im vorigen Jahre nach etwa ſechs⸗ (Jucker) mit Geſchirr, 7 Jahre alt und 
el N ARE . 1,50 Meter groß. 
Tochter von einer ſchweren ſkrophulöſen , a 3 

Augenentzündung, gegen die ich 1/, Jahr killen Halbberdeckwagen | 
ärztliche Hülfe anwandte, glücklich und ſehr gut erhalten, (Fabrik Neng: Bertin) 
dauernd geheilt. Indem ich genanntem van wünscht Gabrik Neuß Ven 


errn hierdurch öffentlich mein. innigſten "añ 
a Fabrikkartoffeln 


ank ausſpreche, kann ich allen Augen⸗ 
leidenden as Dr. Hope aufs befte em- 

von Wachendorf, Hemelingen. zu feiner Stärfefabrit nach Muſter qu 
kaufen, durch Froſt gelittene Kartoffeln 


pfehlen. 

Dr. Spranger ce Heilſalbe werden ebenfalls gekauft. Ebendaſellll 
heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ wird ein tüchtiger. 
Schmied 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Wurm 20. Zieht jedes Geſchwür ohne 


. 
SEA 


Vortheilhaft! 


Eine vollſtändige Einkichtung für eie 


derung. Näheres die Gebrauchsanw. 


50 Pfg. (4498) 
n einer ſtark im Aufblühen be⸗ 


OM | oriftenen Garniſonſtadt von 17000 Einw. Conſtinktion nebſt Selbſtentwickler und 


lar Gesc: lutrative u. beſige⸗ Gafometer, Deſtillirapparat, 3 Viltio 


Dampfdeſtillation 


anderer Unternehmungen halber zu ver⸗ 
— 5 . treue 1 Außen⸗ 
a ü icht i . 
Bf. b. id u. Nr. 2288. Durch die Exped. deS Gefellinen eben 

Ein felbftft. * * : te 


Gut 


300 Moto, in brillanten Zuſtande, 
iſt zu verkaufen. Off. u. Nr. 2313 a. ee 
d. Exp, d. Geſell. erb. N Cine de ene im Rutmer Reit 
ins: 9 “ali von cr. 140 Hektar gutem Weizen n 
AA is sy Gerſten⸗Boden incl. 40 Heftav {donk 


. i it des Be⸗ 
des Mark 10 000 Wieſen, ſoll wegen Krankheit E 


Gefallige | einer Anzahlung von ca. 4 
r. 2326 an die verkauft werden. Gell. Offert. unler 


E 


Fits Berta. 


fferten bitte unter 


ſitzers, mit vollſtändig. 349000 . * 


alle 
zum 
Du! 


der 


